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Ich überbringe den Menschen die 
unsichtbaren und heilenden Kräfte der 
Natur. Einzelbehandlungen, Zeremonien 
und Rituale sind ein wichtiger Bestandteil in 
unserem Leben und Heilung für die Seele, Geist und Körper.

Zur Wunscherfüllung und Heilung von Mutter 
Erde und der Teilnehmer, Hochzeiten, Begrüßung eines  
Neugeborenen im Leben, Geburtstag, Einweihung und 
Reinigung von Haus – Wohnung und Geschäftslokalen und 
weitere besondere Anlässe

Informationen und Termine für Einzelbe-
handlungen, meinen Zeremonien, den 

Festen und Ritualen erhalten sie per 
Telefon oder E-Mail.

Eintrittskarten: Vorverkauf 8.– I  Abendkassa 10.–

Rotkreuz-Ball Weiz

Einlass: 19:00 Uhr  I  Beginn: 20:30 Uhr

4. Februar 2012
Kunsthaus Weiz

Kartenvorverkauf,  
Tischreservierung und  
Balltaxi (Umkreis Weiz)
050 144 530 150

Mit „Die Hafendorfer “, WM Sounds  
Disco und RRC Formation88

Omar Sosa reist viel und wech-
selt den Standort wesentlich
häufiger als seine Meinung. Mit
seiner Musik will er eine Klam-
mer um die ganze Erde legen.
Nun ist der kubanische Kosmo-
polit am Piano in Afrika ange-
langt, wo nicht nur für ihn alles
angefangen hat.
“Afreecanos” ist eine Hom-
mage an Afrika, eine Besin-
nung auf die Wurzeln des Jazz als
schwarze Musik. Jazz und Afroku-
banische Musik sind auf irgendei-
ne Weise dasselbe, meint der in
Cuba geborene und in Spanien le-
bende Pianist Omar Sosa und lässt
seine Wurzeln in sein Klavierspiel
einfließen: „Je mehr du lernst, je
mehr du die Traditionen  dieser
Welt verstehst, desto mehr wird
die Botschaft, die du weitergibst
und aus dir selbst schöpfst, aussa-
gekräftig.
Jeder muss seinen Beitrag leisten.
Ich versuche zu kombinieren und
zu vermischen, um die kreolische
Kultur hervorzuheben, das heißt
frei und befreit.“
Aus dieser Berufung schöpft
Omar Sosa seine Energie, die ihm
immer wieder Antrieb für Neues
wie sein Projekt „Afreecanos“
gibt.
Begleitet wird Omar Sosa an die-
sem Abend von Mola Sylla, dem
strahlenden Sänger und Percussio-
nisten aus dem Senegal. Gemein-
sam mit Ernst Reijseger hat er die
Musik für Werner Herzogs Film
The Wild Blue Yonder 2005 ge-
schaffen.
Omar Sosa erhielt schon unzählige
Auszeichnungen. Sein 2002 er-
schienenes Album „Sentir“ wurde
für den Grammy, in der Sparte
„Bestes Latin Album“ nominiert.
Die CD Ceremony mit der NDR
Bigband wurde 2011 mit dem

Echo Jazz als bestes Big Band Al-
bum ausgezeichnet.
„Calma“, das neueste Werk Sosas
ist für den Latin Grammy  2011
nominiert worden.
„Die Welt ist ein großes Gebäude
mit verschiedenen Zimmern. Je-
der hat das Recht, überall hinzuge-
hen“. Zitat Omar Sosa
Line Up: “ Afreecanos”
Omar Sosa: piano, fender rhodes,
electronics, vocals
Mola Sylla: vocals, m`bira, xalam,
kongoman
Karten:  Volksbanken Bezirk
Weiz, ZKB Graz, Kulturbüro
Weiz, Tourismusverband Weiz
Vorverkauf: € 27,--
Abendkasse: € 30,--
Oder Sie gewinnen eine Karte bei
uns, denn der Veranstalter hat uns
freundlicherweise 2 Karten zur
Verlosung unter unseren Leserin-
nen und Lesern zur Verfügung ge-
stellt. Die ersten 2 SMS mit dem
KW „KUKUK“ (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!),
die am Montag, den 6.2. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je eine Karte. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Abend-
kasse hinterlegt. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Am kommenden Samstag, den 4.
Februar, findet im Weizer Kunst-
haus ab 20:30 Uhr der Weizer Rot-
kreuz-Ball statt, Einlass ist ab 19
Uhr, und morgen, Donnerstag,
können Sie bei uns noch 2 Karten
für dieses hochrangige gesell-
schaftliche Ereignis gewinnen,
denn der Veranstalter hat uns
freundlicherweise 2x2 Karten zur
Verlosung unter unseren Leserin-
nen und Lesern zur Verfügung ge-
stellt. Die ersten 2 SMS mit dem

KW „Rotkreuz-Ball“ (Name und
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Donnerstag, den
2.2. zwischen 15.00 und 15.15 Uhr
unter 0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je zwei Karten. Die Ge-
winner werden per SMS verstän-
digt, die Karten sind zur Abholung
auf die Namen der Gewinner an
der Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

2x2 Karten für Rotkreuz-
Ball zu gewinnen

10 Jahre www.kukukkunst.com
Omar Sosa & Mola Sylla
„Afreecanos Duo“
26. Feb. • 20 Uhr • Kunsthaus Weiz
Wir verlosen 2 Karten!

KK
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ELEKTRO- UND SANITÄR GROSS  HANDEL • ELEKTRO- INSTAL LA  TIO NEN
Fachberatung • Superservice • Bestpreise 
• Meisterwerk stätte für TV, Video, HiFi,
Audio • Sat-Anlagen • Alarmanlagen

KÜCHEN- UND BÄDERSTUDIO
Wir garantieren: • Fachberatung 
• Qualität • Exakte und ideenreiche 
Planung und sorgfältige Mon tage 
• Verläßlichkeit • Best preis  garantie für 
Küchen- und Ein bau geräte aller Marken

Bestpreisgarantie seit 30 Jahren

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!
8190 BIRKFELD Gasener Str.1  Tel. 03174/4448

6 JAHRE
GARANT I E
AUF ALLE
ELEKTROGERÄTE

mit nur geringem
Aufpreis möglich!

* Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Das heißt, wir garantieren 
Ihnen, dass Sie dieselbe Ware
nirgendwo anders zu günstige-
ren Preisen bekommen.

Sonder-Angebote:
245,-

266,-

385,-

39,90

685,-

249,-

349,-

299,-

349,-

229,-495,-

ab
39,90

ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung - Ausführung - Überprüfung) für HAUS, GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT
AM BESTEN von          zum GÜNSTIGSTEN PREIS!

EEIINNBBAAUUGGEERRÄÄTTEE  --  AAMM  BBEESSTTEENN  VVOONN                        zzuumm  GGÜÜNNSSTTIIGGSSTTEENN  PPRREEIISS!!
DDuurrcchh  kkoommppeetteennttee  BBeerraattuunngg  wwiirrdd  IIhhrr  MMaarrkkeenn--EEiinnbbaauuggeerräätteesseett  ppeerrffeekktt  aauuff  IIhhrree  BBeeddüürrffnniissssee  aabbggeessttiimmmmtt..

UUnnsseerr  hhaauusseeiiggeenneerr  KKuunnddeennddiieennsstt  ggaarraannttiieerrtt  SSeerrvviiccee  aauucchh  nnaacchh  ddeemm  KKaauuff

Startset schon 
ab

UMWELTSCHONEND-
VIELSEITIG - GÜNSTIG
Die kleine Getränkefabrik für zu Hause!Die kleine Getränkefabrik für zu Hause!

39,90

Waschmaschine, 1200 U/min., 
A, 6 kg, Startvorwahl ...........................
Waschmaschine, 1400 U/min., 
A, 6 kg, Startvorwahl............................
Waschtrockner , 6 kg, 1.400 U/min. 
Waschen und Trocknen mit nur 
einem Gerät!..........................................
Krups Espresso-Maschine 
"Dolce Gusto - Kapselautomat", 
19 bar, statt 99,90................................
Gorenje Backofen, A, 2-fach-Backblechaus-
zug, Display, exclusives 
Design in Edelstahl. statt 1540,-..........
Gorenje Standherd 50 cm, 
Ober-/Unterhitze...................................
Heißluft-Einbauherd-Set 
mit Cerankochfeld................................
Whirlpool Standgeschirrspüler, 
60 cm, Weiß, AAA................................
Gorenje Einbau-Geschirrspüler, 
60 cm, AAA, Edelstahl, integriert..........
Einbau-Kühlschrank, integriert, 
88 cm, sparsam!..................................

Über 100 verschiedene
HERDE und ÖFEN auch
Zentral heizungsherde in
Birkfeld lagernd!

Bis -50% vom Listenpreis
Celus 
Tischherd, 
75 cm breit

Werkstattofen, 
5kW, große Brenn-
kammer

Tischherd, 
60 cm, mit Back-
rohr, ab

499,-

179,-

485,-

KONDENS-WÄSCHETROCKNER
DPU 8340 X
• extrem sparsam - 

A – 10%
• 8kg Füllmenge
• 16 Programme
• automatischer 

Knitterschutz

• elektronische 
Feuchtigkeitsmessung

• Große Einfüllöffnung
• Kindersicherung
• Startzeitvorwahl: 24 h

statt 749,- nurA – 10%

85,-

Riesenauswahl an 
Küchenmaschinen schon

ab EUR 69,90

Elektro-
Kaminofen-
Einsatz
mit täuschend 
echtem Flammbild!
1000 W, 2000 W 
oder als Stimmungs-
beleuchtung

Gesamtes Reinigungsprogramm
von      jetzt zum

SONDERPREIS

Über 35 verschiedene 
Espresso-Automaten 
lagernd zu Bestpreisen

Bioresonanz IreneBioresonanz IreneBioresonanz IreneBioresonanz IreneBioresonanz Irene

BIORESONANZ
Klassisch
BIORESONANZ
Klassisch

BIORESONANZ
Gewichtsreduktion
BIORESONANZ
Gewichtsreduktion

B IRKFELD  B IRKFELD  B IRKFELD  B IRKFELD  B IRKFELD  •  GRAZ  GRAZ  GRAZ  GRAZ  GRAZ •  F E LDBACH  FELDBACH  FELDBACH  FELDBACH  FELDBACH •  OBERA ICH BE I  BRUCK/M. OBERA ICH BE I  BRUCK/M. OBERA ICH BE I  BRUCK/M. OBERA ICH BE I  BRUCK/M. OBERA ICH BE I  BRUCK/M.
• UNTERWART  UNTERWART  UNTERWART  UNTERWART  UNTERWART • THALHEIM BEI WELS  THALHEIM BEI WELS  THALHEIM BEI WELS  THALHEIM BEI WELS  THALHEIM BEI WELS • KLAGENFURT  KLAGENFURT  KLAGENFURT  KLAGENFURT  KLAGENFURT • VÖLS/INNSBRUCK VÖLS/INNSBRUCK VÖLS/INNSBRUCK VÖLS/INNSBRUCK VÖLS/INNSBRUCK
Tel. 03174 / 43100  oder  Mobil 0664 / 410 7 410  Tel. 03174 / 43100  oder  Mobil 0664 / 410 7 410  Tel. 03174 / 43100  oder  Mobil 0664 / 410 7 410  Tel. 03174 / 43100  oder  Mobil 0664 / 410 7 410  Tel. 03174 / 43100  oder  Mobil 0664 / 410 7 410  •      www.bioresonanz- i rene.atwww.bioresonanz- i rene.atwww.bioresonanz- i rene.atwww.bioresonanz- i rene.atwww.bioresonanz- i rene.at

• Allergien
• Neurodermitis, Hautausschläge
• Asthma, Heuschnupfen
• Entzündungen, wie z. B. Magenschleimhaut,

Dünn- oder Dickdarm
• Probleme mit inneren Organen
• Rheumatische Probleme
• Migräne oder andere Schmerzzustände

• Austesten, welche Lebensmittel
Fettdepots erzeugen

• Diese ersetzen durch andere
• Umstellung auf gesunde Ernährung, mittels
   Bioresonanz den Heißhunger nehmen
• 1/2 bis 1 kg Gewichtsverlust pro Woche
• Ohne Medikamente und Zusatzstoffe
• Auch für Kinder bestens geeignet!

Kerstin Zeller  aus Pischelsdorf - Darmprobleme:
„Durch Zeitungsinserate wurde ich auf BIORESONANZ IRENE aufmerksam. Da ich schon seit längerem
mit meinem Darm Probleme hatte, versuchte ich die Bioresonanz Methode. Schulmedizinisch wurde
eine Darminfektion diagnostiziert.
Bei BIORESONANZ IRENE wurden zahlreiche Unverträglichkeiten energetisch ausgetestet. Zum Beispiel
belasteten der Candida albicans (Darmpilz) sowie Tierepithelien und Lebensmittel mein Immunsystem.
Nachdem alle meine Blockaden energetisch gelöst und Ausleitungsorgane aktiviert wurden, ging es
mir von Sitzung zu Sitzung besser. Aber auch ich musste  meinen Beitrag dazu leisten, indem ich
meine Ernährung umstellte. Ich musste vorerst auf Obst, Zucker, Weizen, Hefe, Schweinefleisch
verzichten. Heute nach der siebenten Sitzung kann ich glücklich berichten, dass meine Darmprobleme
der Vergangenheit angehören. Ich kann BIORESONANZ IRENE auf jedem Fall weiter empfehlen.“
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Alle Kunden vom TECHNIK
CENTER ROSEL konnten in
der Adventzeit  beim schon
traditionellen Weihnachtsge-
winnspiel „Lotto 10 aus 50“
mitmachen und einen persönli-
chen „Wunschzettel“ für 10
Produkte ganz individuell aus-
füllen. 
Jedes Jahr am 23. Dezember
gegen 16.00 Uhr füllt sich das
Technik Center Rosel in Birk-
feld mit  Menschen, welche die
Ziehung vom Weihnachtsge-
winnspiel „Lotto  10 aus 50“
live miterleben wollen. Alle
Anwesenden haben dann noch
kurz vor der Ziehung die Mög-

lichkeit einen Lottoschein aus-
zufüllen, um den Hauptgewinn,
der bis zu 7.000 Euro ausma-
chen kann, zu gewinnen.  Dies-
mal sind uns Frau Gerlinde
Schneider – Bürgermeisterin
der Gemeinde Puch bei Weiz
und Herr  Josef Glatz    - Bür-
germeister von Vornholz  bei
der Ziehung als „Glücksen-
gerl“ zur Verfügung gestanden.
Sie haben Frau Sommersguter
aus Wenigzell Glück gebracht,
die 10 unerwartete Geschenke
unter ihren Christbaum legen
konnte. Man sieht sofort, dass
sie ihren Gewinnschein gewis-
senhaft ausgefüllt hat, denn un-
ter ihren Preisen waren ein ex-
clusiver AEG Wäschetrockner,
ein modernes Induktionskoch-
feld der Firma Juno, eine Tefal
Dampfbügelstation mit einem
komfortablen Bügeltisch, eine
extrem sparsame Liebherr Ge-
friertruhe, eine Gorenje
Waschmaschine, ein 32-Zoll
Fernsehgerät von LG, ein 8-tei-
liges Fissler Kochtopfset, ein
Allesschneider der Firma Gra-
ef, von Elektra Bregenz ein
Einbaumikrowellengerät und
eine Heimkinoanlage von Pa-
nasonic.
Viele weitere Gewinner wur-
den ermittelt, z. B.: gewann
Frau Andrea Gruber  aus Stral-

legg einen
C e l u s
Festbrenn-
stoffherd,
Frau Mi-
c h a e l a
Ochabau-
er aus An-
ger einen
Nspresso-
Kaffeeau-
tomat der
Firma Tur-
mix, Frau
A n d r e a

Maria Sommersguter aus Wenigzell und ihre Familie freut
sich über den Hauptgewinn. Die "Glücksengerl" Fr. Bgm.
Gerlinde Schneider, Hr. Bgm. Josef Glatz und Hr. Mag. Jo-
sef Rosel gratulieren!

Lotto „10 aus 50“ im Technik Center Rosel:
..... der Hauptgewinn ging nach Wenigzell!

... haben die Stammgäste des
Weizer Lokales Segafredo.
Claudia Perees hatte mit Irina
Heil die Idee zur Herzerl Ge-
schichte:
Für 2 Euro konnte man(n) im
Segafredo von November bis
Anfang Jänner, ein Herz kau-
fen und dieses Herz an eine
Dame verschenken.
Die Herzen waren  mit Num-
mern versehen und bekamen

v.l.n.r.: 
Claudia 
Perees,

Edeltraude
Gatschelhofer

und 
Irina Heil

den Namen der Besitzerin.
Die meisten Herzen der 600
verkauften Herzen bekam
Edeltraud Gatschelhofer.
Alle 600 aufgelegten Herzen
wurden verkauft, und so konn-
te nun ein Betrag von EUR
1.200.- an Irina Heil von der
Chance B Pischelsdorf über-
reicht werden, die damit ein
Sofa für die behinderten Klien-
ten kaufen wird.

Ein Herz für Menschen mit besonderen Bedürfnissen...

Sallegger aus Koglhof einen
Haas+Sohn Elektrokaminofen
und  Frau Theresia Schneidho-
fer aus Fischbach eine Krups
Espressomaschine. Der Kind-
berger Robert Breiner hat
auch einen feinen Gewinn er-
halten und zwar eine Bau-
knecht Waschmaschine aus der
Top-Klasse mit einem Ver-
kaufspreis von   1149.--!
Auch unter den Anwesenden
wird immer ein schöner Preis
verlost - ein
digitaler HD-
SAT-Receiver
der Firma Ka-
threin im Wert
von   249.—
gehört  jetzt
Frau Martina
Freiberger aus
Mönichwald.
Die Firma Ro-
sel gratuliert
allen Gewin-
nern sehr
herzlich! Al

le
 B

ild
er

 K
K
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Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Diesen Satz las ich vor kurzem
in der Zeitung im Bericht über
eine 100jährige Frau, die noch
recht agil und aktiv im Leben
steht. Nun, dass sie so alt werden
konnte, liegt sicher auch in den
Genen, aber dass man mit dem
Alter noch so gesund und fit
(gut beisammen) sein kann, das
liegt wahrscheinlich auch an ei-
ner inneren Haltung, denn „sie
wor nia zwida“. Sie hat in ihrem
100jährigen Leben sicherlich
viele Situationen erlebt, wo man
grantig oder voll Groll hätte sein
können, und um das nicht zu
werden, braucht man doch sehr
viel Toleranz. Menschen reagie-
ren nicht immer so, wie man es
sich vorstellt. Dann braucht es
eben viel Liebe und Verständnis,
um die Situation annehmen zu
können. Vielleicht auch Lebens-
mut und ein gesundes Selbstver-
trauen und „alles nicht gleich so
tragisch oder persönlich neh-
men“. Und vor allem auch posi-
tives Denken wie: „Es wird scho
wieda  wern.“ 
Ich habe die Absicht, diese Frau
auf einen „Vortrag“ einzuladen,
damit sie  uns einfach über  sich
und  ihr sicher sehr interessantes
Leben erzählt. Vielleicht kann
ich im März schon eine konkrete
Einladung für Sie schreiben.
Wir stehen doch täglich und mi-
nütlich vor der Entscheidung,
freundlich und liebevoll  zu rea-
gieren oder jemand anzuschnau-
zen, wie man zu sagen pflegt.
Wahrscheinlich ist diese Frau
mit so einem freundlichen Ge-
müt  schon von Geburt auf ge-
segnet, aber auch für alle, die das
nicht schaffen, gibt es heute Un-
terstützung mit den Bachblüten.
Hier ist besonders BEECH, (die
Hainbuche) zu erwähnen. Sie
verhilft zu mehr Toleranz und
Verständnis und man tut sich
leichter, manches zu akzeptie-
ren, was doch nicht zu ändern
ist. Das hilft und noch einige
Blüten mehr, die man in einer
persönlichen Beratung heraus-
findet.

Alles Liebe
Ihre Heidi Schatzmayr

PS: Am  Freitag, den 3. Februar
gibt es wieder ein Sananda-
Channel mit Joachim Haus-
mann, um 19 Uhr im Gasthaus
Reisenegger, Koglhof. (Dies
liegt an die Bundesstr. zw. Anger
und Birkfeld.) Es geht um wich-
tige Informationen für das Jahr
2012.

Sie wor nia
zwida...

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Während  Hobbygärtner im Winter
kaum im Garten anzutreffen sind,
wissen die Experten, dass das Gar-
tenjahr gerade jetzt in der kalten Jah-
reszeit Schnittsaison hat. Stichwort
Winterschnitt: Wie wichtig und rich-
tig er für die Obstbäume ist, können
Sie selbst bei einem kostenlosen
Schnittkurs jedes Jahr am ersten
Samstag im kommenden März in der
Baumschule Höfler mithören und
miterleben. 
Für die Interessierten,  die schon jetzt
mit dem Schnitt beginnen, wie es die
Erwerbsobstbauern in unserer Regi-
on  ja zeigen, nachfolgend  das „Klei-
ne Einmaleins für Gartenfreunde:“ 
Jungbäume brauchen einen Aufbau-
schnitt. Die Haupt-Äste – und nur
diese – bei einem freistehenden
starkwachsenden Baum müssen min-
destens 6-8 Jahre lang jedes Jahr an-
geschnitten werden. Geschieht dies
nicht, dann legen sich diese Äste un-
ter der starken Fruchtlast um und der
Baum sieht aus wie ein Regenschirm,
oder wie „a Krautscheuchen“. Um
dem zu entgehen, muss angeschnitten
werden.
Vollkommen anders beim Spindel-
obstbaum. Man braucht in der Mitte
eine gerade Verlängerung. Diese wird
vielleicht zwei bis drei Jahre lang  an-
geschnitten. Die übrigen seitwärtigen
Äste werden heruntergebunden. Ge-
lockert wird natürlich auch nach dem
Blütenknospenansatz, den ich nach-
folgend beschreibe: 
Am Obstbaum gibt es die Knospen
zu erkennen. Fette rundliche Knos-
pen sind Blütenknospen, dünne, läng-
liche Knospen sind nur Blattknospen.
Hat ein Baum in Vorjahr eine reichli-
che Ernte gehabt, so  sind mit Sicher-
heit heuer fast keine Blütenknospen
zu finden. Hat der Baum im Vorjahr
wenig getragen, so  sind sicher viele
Blütenknospen am Baum.  
Die wichtigste Schnittregel lautet da-
her: Bei starkem Blütenknospenan-
satz stark bis ganz stark schneiden.
Auch Reduktionen  bei zu hohen
Bäumen  sind jetzt vorzunehmen!
Bei schwachem Blütenknospenan-
satz, nur wenig oder gar nicht schnei-
den! Keinesfalls in diesem Jahr, wo
wenig Blütenansatz ist, den Baum re-
duzieren! Sie würden eine Wach-
sumsexplosion  verursachen. Man
sieht genug solche falsch behandelte
Bäume, weil diese primitiven Schnitt-
regeln nicht beachtet wurden.
Es  ist keine Kunst, bei Beobachtung
vorher beschriebener Naturgesetze
aus diesem Kreislauf auszubrechen,
und jedes Jahr einen mehr oder min-
der „ausgeglichenen Baum“ mit re-
gelmäßigem Ertrag zu erreichen.

Euer Gartendoktor 
Ök.R. Hans Höfler

Grundsätze für
den Winterschnitt

Sonja Stoppacher

Sonja StoppacherSonja Stoppacher
EnergetikerinEnergetikerin
Tel.: 0664 / 43 84 313Tel.: 0664 / 43 84 313

Wer sich mit den Meridianen, unse-
ren Energiebahnen im Körper be-
schäftigt, lernt dass es dabei
Zuordnungen zu verschiedenen Or-
ganen gibt. Die Angst, egal aus wel-
chem Grund hat große
Auswirkungen auf unseren Blasen-
meridian. Der Blasenmeridian ist
einer unserer längsten Meridiane
und durchzieht den ganzen Körper.
Wenn Ängste da sind, die nicht ab-
gebaut werden funktioniert der Bla-
senmeridian nur eingeschränkt und
es kann zu Blasenentzündungen
oder anderen Problemen kommen.
Damit will ich zum Ausdruck brin-
gen, dass es sehr wichtig ist, die
Angst zu bearbeiten und nicht zu
verdrängen. Dafür gibt es unter-
schiedliche Techniken die ich an-
wende. Wenn das Angst machende
Muster aufgelöst ist, geht  erfah-
rungsgemäß die Blasenentzündung
wie von selbst weg. Dass soll den
Weg zum Arzt auf keinen Fall unter-
binden da gerade für Frauen eine
unbehandelte Blasenentzündung
schnell zu einem echten Problem
werden kann. Die Angstauflösung
beugt dann für die Zukunft vor. 
Ich helfe ihnen gerne auf ihre Äng-
ste hinzusehen und die echten Hin-
tergründe dafür aufzulösen, denn
meist sind die Ursachen ganz an-
dere, als man selbst denkt. 

Ihre Sonja
Termine: 

im Veranstaltungs kalender und
auf: www.energieoase.or.at

www.energieoase.or.at

Angst als Krank-
heitsauslöser ?

McDrive in Weiz: Ideal
für einen genussvollen

Zwischenstopp
„Wer kennt das nicht? Man
sitzt im Auto, ist unter Zeit-
druck auf dem Weg zu Termi-
nen oder ins Büro und der
Magen knurrt. Oder man
möchte nach einem anstren-
genden Shoppingtag sein
Menü in den eigenen vier
Wänden genießen. Der
McDrive wurde für solche Si-
tuationen konzipiert – auch in
unseren McDonald’s Restau-
rants in Weiz und Gleisdorf
laden wir zu einem genussvol-
len Zwischenstopp auf vier
Rädern, und das für jeden Ge-
schmack. Unserem Qualitäts-
anspruch entsprechend,
arbeiten wir dabei laufend an
der Optimierung von Service
und Technik. So zeigt etwa das
mit einem speziellen Bild-
schirm ausgestattete Bestellsy-
stem die Bestellung an und
ermöglicht es dem Kunden, zu
überprüfen, ob seine Wünsche
korrekt aufgenommen wur-
den. Mit Bankomat- und Kre-
ditkartenterminals kann man
auch am McDrive rasch und
unkompliziert bargeldlos zah-
len. 
Besonders wichtig ist uns der
Umweltschutz: Eigens konzi-
pierte Mistkübel in Autofen-
sterhöhe unterstützen
McDrive-Gäste bei der Ent-
sorgung der Verpackungen –
ein wesentlicher Beitrag für
die Umwelt, denn durch kon-
sequente Abfalltrennung wer-
den bei McDonald’s
Österreich bis zu 95% der in
den Restaurants anfallenden
Materialien wiederverwertet.
Wir würden uns daher freuen,
wenn noch mehr Gäste ihre
Verpackungen vom Parkplatz
oder McDrive ins Restaurant
zurückbringen, denn damit das
System optimal funktioniert,
ist die Mithilfe von jedem Ein-
zelnen gefragt.“

Martin Bacsich
Franchisenehmer 

McDonald’s Österreich



Februar 2012 7

SEAT Harb bricht weiter alle Rekorde!

Statistiken für den Zeitraum 1. Jänner bis 31. Dezember 2011 im Bezirk Weiz

Was für ein tolles Jahr 
2011 für SEAT Harb. 

Es ging von einem Rekord 
zum nächsten. Im ver-
gangenen Jahr wurden von 
Ing. Christian Harb und sei-
nem Team mit 1.125 SEAT 
Neuwagen so viele Autos 

wie noch nie verkauft. Die 
Marke SEAT ist somit ein-
mal mehr die beliebteste 
Automarke im Bezirk Weiz 
und alle stolzen Besitzer 
eines SEAT Ibizas wissen, 
dass sie sich für das ge-
fragteste Modell im ganzen 

Bezirk entschieden haben. 
Und Ing. Harb verrät schon 
jetzt, dass uns auch im heu-
rigen Jahr wieder tolle Akti-
onen und interessante Neu-
igkeiten die Marke SEAT 
betreffend erwarten wer-
den. Ab sofort gibt es zum 

Beispiel mit der SEAT Öko-
prämie mindestens EUR
1.300,- für Ihr vier Jahre
oder älteres Auto, wenn Sie
einen neuen SEAT kaufen.
Das Team von SEAT Harb
informiert Sie gerne unter 
03172/3999-0.
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 Hersteller               Neuzulassungen       Marktanteil in %        

1. SEAT   754          21,76

2. Volkswagen  554         15,99       

3. Ford                 235           6,78       

4. Peugeot                234           6,75        

    Opel                 234           6,75       

6. Renault                206           5,95       

7. Skoda                 176           5,08        

8. Fiat                 172           4,96         

9. Audi                 157           4,53       

10. BMW                  102              2,94            

Die Top 10 Automarken 
im Bezirk Weiz

 Modell                       Neuzulassungen      Marktanteil in %        

1. SEAT Ibiza  307       8,86

2. VW Golf               184       5,31

3. SEAT Leon                176       5,08

4. SEAT Altea                125       3,61

5. SEAT Alhambra               102       2,94

6. Ford Focus                  99       2,86

7. VW Polo                  91       2,63

8. Opel Corsa                  79       2,28

9. Skoda Fabia                  70       2,02

    VW Tiguan                  70       2,02

Die Top 10 Fahrzeugmodelle 
im Bezirk Weiz

McDonald’s und Weizer Journal spendieren McDrive-
Gästen im Februar ein Erfrischungsgetränk!
Wer im Februar bei Mc Do-
nald’s in Weiz oder Gleisdorf
den McDrive benutzt, darf sich
über ein Gratis-Kaltgetränk
(0,25 l) zu seiner Bestellung
freuen, wenn er bei der Bestel-
lung das Code-Wort „WEI-
ZER JOURNAL“ sagt, und
zwar ab heute, von 1. Februar
bis 29. Februar!
Egal, ob Du im bereits seit vie-
len Jahren bekannten und be-
liebten McDonald’s Fastfood-
Feinschmecker-Treff & McCa-
fe in Weiz zwischen Interspar

und Kreisverkehr Weiz-Pre-
ding oder im erst im Vorjahr
neueröffneten, komplett im
neuesten McDonald’s-Design
errichteten McDonald’s-Res-
taurant & McCafe im GEZ
Gleisdorf durch den McDrive
rollst, egal ob Du eine der typi-
schen McDonald’s-Köstlich-
keiten wie Hamburger, Big
Mäc oder Cheeseburger oder
einen der saisonalen Hütten-
gaudi-Leckerbissen bestellst,
egal ob Du einen Burger oder
ein Menü konsumierst, mit

dem Codewort „WEIZER
JOURNAL“ gibt es ein 0,25 l-
Kaltgetränk gratis dazu!
Aber auch wer seine McDo-
nald’s-Verpackung nach dem
Schlemmermahl oder dem er-
frischenden Trunk zu McDo-
nald’s in Weiz oder Gleisdorf
zurückbringt, bekommt dafür
den ganzen Februar über ein
0,25 l-Kaltgetränk gratis als
kleines Dankeschön, denn
McDonald’s liegt unsere Um-
welt sehr am Herzen. Bei
McDonald’s wird die Verpa-

ckung exakt getrennt. Auf die-
se Weise können viele wertvol-
le Rohstoffe recycelt werden.
Also ab zu McDonald’s in Weiz
oder Gleisdorf, McDrive be-
nutzen und köstlich schlem-
men – mit einem Gratis-0,25 l-
Kaltgetränk; übrigens mcdri-
ven kann man auch einspurig,
mit Motorrad, Roller, Moped
oder ganz verwegen auf dem
Fahrrad! Gute Fahrt &  guten
Macppetit mit McDonald’s und
„WEIZER JOURNAL“!

Mag. Herbert Kampl

Seit mehr als 1.500 Jahren sind sie
DIE Meister der Energiearbeit -
die sagenumwobenen Mönche des
Shaolin Kung Fu. 
Nach Ihren bejubelten Auftritten
in der Wiener Stadthalle präsen-
tierten Sie nun Ihre neue Show
„das Geheimnis des Qi“ auf Einla-
dung von Koinig Media-
event&promotions im Kunsthaus
Weiz. Die Show zeigte atemberau-
bende Körperübungen in höchster
Meisterschaft, dargestellt von ei-
ner Gruppe bestehend aus 25
Mönchen und Meistern, angeführt

vom 75-jährigen Altmeister des
Tempels und einer Gruppe von
Shamis (Jungmönchen). Zwei
Stunden lang wurden die Zu-
schauer in die geheimnisvolle Welt
chinesischer Philosophie und My-
thologie, in die Weisheiten des
Zen Buddhismus, aber vor allem
in die fantastische Körperarbeit
mit Qi, der körpereigenen Ener-
gie, geführt. In kräftigen bunten
Bildern und Szenen demonstrier-
ten die Mönche ihre perfekte
Meisterschaft in Kung Fu und Qi
Gong. Die interaktive Beteiligung

des Publikums brachte ein völlig
neues Gefühl für die geheimnis-
v o l l e

Welt der chinesischen Mönche
und ihrer mystischen Kräfte.

Shaolin enthüllten 1.500 Jahre alte Geheimnisse
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PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek
und Ernst Perusch

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Beim Vermessen von Häusern
und Wohnungen messe ich ne-
ben Gitternetzen, Wasser-
adern usw. auch die E-Smog-
Belastung in den Räumen. Da-
zu verwende ich vier verschie-
dene Feldmessgeräte. Neben
Schnurlostelefonen, Trafos,
etc. sind auch Mikrowellenher-
de (MICH) große E-Smog-
Schleudern. Im MICH werden
Speisen durch elektromagneti-
sche Wellen in ultraschnelle
Schwingungen versetzt und
dadurch erhitzt. Diese Wellen
mit rund 2.500.000.000
Schwingungen (2,5 GHz) er-
zeugen eine Reibungswärme,
indem sich Moleküle des zu er-
hitzenden Essens durch die ul-
traschnellen Vibrationen an-
einander „reiben”. Die im er-
hitzten Essen vorhandene
Reststrahlung ist laut Profes-
sor Zanet etwa eine Milliarde
mal höher als in der Natur. Mi-
krowellen dringen in die Haut
und in den Körper ein und ver-
ursachen elektrische und ther-
mische Effekte. Dadurch kann
eine Schädigung des Nerven-
und Immun systems entstehen.
Die internationale Gesell-
schaft für E-Smog-Forschung
hat bei ihren Messungen fest-
gestellt, dass jeder dritte
MICH in einem Abstand von
zwei Metern eine Strahlung
aussendet, die Störungen der
Gehirnfunktion verursachen
kann. In dieser Entfernung ist
die austretende Mikrowellen-
strahlung noch so stark, dass
auch das Erbgut verändert und
genetische Missbildungen ver-
ursacht werden können. Daher
mein Rat: den MICH so wenig
wie möglich benützen bzw.
eventuell  auch ihren MICH
überprüfen (lassen) ob er un-
dicht ist oder keinen Netzfilter
hat. Wenn ihr MICH schon alt
ist, entfernen sie ihn am besten
aus der Küche, denn ältere
MICH sind oft schon so un-
dicht, dass sie die ganze Küche
kontaminieren. Besser als ein
MICH ist jedenfalls die An-
schaffung eines Dampfgarers.

Wenn alle vom Fisch reden
und an den Herings-Schmaus
denken, überlegt sich der
„chef de cuisine“ im Plotz-
hirsch, wie er die Faschings-
zeit ausgiebig (mit) Wild be-
leben kann.
Warum das? Um für die be-
vorstehende Fastenzeit gut
gerüstet zu sein, ist es wichtig
rechtzeitig für entsprechende
„Reserven“ zu sorgen, und so
kredenzt das Plotzhirsch-Kü-
chenteam herrliche Speziali-
täten vom Wildschwein und
anderen Waldbewohnern.
Dass die köstlichen Wild-
schwein-Kreationen zuvor
aber von Plotzhirsch s Kü-
chenchef direkt am Weizer
Hauptplatz geschossen wer-
den, weil sich auch die heimi-
schen Wildschweine immer
weiter in die Zivilisation vor-
trauen, ist vermutlich eine
(Zeitungs-)Ente. Aber gera-
de diese wird im Plotzhirsch
besonders fein zubereitet und
mit Freuden genossen. Wer
die bevorstehende Fastenzeit
gerne ohne Alkohol genießen
möchte und dafür auf die fei-
nen Weine aus dem Plotz-
hirsch-Keller verzichtet, fin-
det dafür eine große Auswahl
feiner heimischer Fruchtsäfte
und alkoholfreier Erfrischun-
gen.
In diesem Sinne einen herz-
haft wilden Fasching und eine
gschmackige Fastenzeit wün-
schen Stefan Pavek, Ernst &
Sonja Perusch und das ge-
samte Plotzhirsch-Team

Mikrowellenherde

Wilder Fasching im
Plotzhirsch

Junge ÖVP

Tel. 0664/5132227
mail@florian-braunstein.at
www.florian-braunstein.at

Das zu sagen ist ja auch schon wieder
verpönt. Anscheinend sollte man kein
„Wutbürger“ sein, sondern lieber ein
angepasster Systemerhalter. Es gibt si-
cher Leute, die sich das  von uns wün-
schen. 
Oft werden wir Junge von Polit-Pen-
sionisten gefragt, warum wir nicht
schon auf den Barrikaden stehen.
Manche bezeichnen Androsch, Busek,
Schilcher, Wabl und wie sie alle heißen
als die „Muppets“ der österreichischen
Politik, wieder andere sagen Schützen-
höfer und Voves wären unglaubwür-
dig, weil sie vor der Wahl noch weniger
von Reformen wissen wollten. Aber
das akzeptieren wir beides. Wir sind
froh, dass sich JETZT zumindest hier
etwas tut und auch wenn Altpolitiker
ihr ganzes (politisches) Leben Zeit für
Reformen gehabt hätten, verstärken
sie zumindest jetzt unsere Stimme, da-
mit Wien aus seiner Starre erwacht.
Wir stehen vor einem großen Sparpa-
ket und auch nach der Abstufung
durch Standard&Poors und der Aus-
sicht auf ähnliche Maßnahmen durch
andere Rating-Agenturen sollten wir
uns nicht zu viel erwarten, da ja Fay-
mann von Seiten der Gewerkschaft
und Arbeiterkammer genaue Vorga-
ben für möglichst Einnahmen durch
neue Steuern bekommt und auch Spin-
delegger -mit Beamtengewerkschafter
Fritz Neugebauer im Genick- keine
einfache Verhandlungsbasis hat. Dabei
weiß jeder, dass wir unsere Pensionen
nur dann für die Zukunft sichern kön-
nen, wenn wir die Frühpensionen redu-
zieren und unser reales Pensionsan-
trittsalter anheben. Man muss den
schwierigeren Weg der Verwaltungsre-
form gehen, statt bei einer Steuer- und
Abgabenquote von 41,7% des BIP
(2010) die Kreativität in die Erfindung
neuer Steuern zu stecken. Unsere
Staatsschulden schaden der Zukunft
unseres Landes und die Untätigkeit
der Bundesregierung brachte uns
schon jetzt einen Wettbewerbsnachteil
gegenüber Deutschland.
Immer mehr Umfragen sehen die
ÖVP bei Nationalratswahlen auf dem
dritten Platz und eine immer größere
Zahl stellt die FPÖ an die Spitze. Das
wundert mich nicht, jedoch ist es ein
Grund mehr zur Sorge. Rechte, popu-
listische Forderungen wie „Austritt aus
der EU“ und Ausländerhetze sind eine
Gefahr für unser Land.
Jetzt müssen wir die Ärmel aufkrem-
peln. Statt aufzugeben, müssen wir
jetzt alle Österreich-Patrioten und be-
geisterte Europäer sein. Anstatt von
Neid und Misstrauen müssen wir jetzt
kritisch und ehrlich bessere Politik ein-
fordern und mit entwaffnendem Opti-
mismus den Zweiflern trotzen.

Liebe Grüße,
Flo Braunstein

P.S.: Kommentieren, nachlesen, ... 
auf www.florian-braunstein.at

Wir sind wütend

Florian
Braunstein
Bezirksobmann der
JVP Weiz Monika

Kerschbaumer
Mentaltraining

Seminare

www.balancewelt.at

Infos, Termine, Anmeldung:
Monika Kerschbaumer
Mentaltrainerin, Spiegelgesetzcoach,
Trainerin für Erwachsenenbildung
www.balancewelt.at
office@balancewelt.at
Tel: 0664/ 8625677

Mentaltraining? Wozu? 
Dieser Name ist heute zu einem
allgemeingültigen Begriff ge-
worden, dessen sich viele bedie-
nen. 
Mentaltraining ist ein uraltes
Geheimwissen, Ein Universal-
schlüssel zu ihrem inneren gei-
stigen Potenzial. Sie lernen ihre
eigenen schöpferischen Kräfte
kennen und lernen sie einzuset-
zen. 
MENTALTRAINING und die
S P I E G E L G E S E T Z M E -
THODE helfen Ihnen, Ihren in-
dividuellen Weg zu gehen und
sie erkennen wie viele mentale
Schätze in Ihnen schlummern,
um dazu genutzt zu werden, Ihr
Leben nach Ihren Vorstellungen
zu verwirklichen. 
Sie lernen, wie Sie Ihre mentale
Kraft aktivieren können und so
dazu beitragen Körper, Geist
und Seele wieder in Harmonie
und Balance zu bringen! In Se-
minaren werden mentale
Schlüssel und Methoden, wie
Gedankenkraft stärken, Imagi-
nationsübungen bewußtes posi-
tives Denken, Entspannungs-
übungen und vieles mehr in aus-
führlicher Form vermittelt.   
Ich freue mich sehr Ihnen zu-
sätzlich zu meinen Kursen im
Februar auch einen Workshop
für Jugendliche* zusammen mit
Frau Mag. Manuela Obmann-
Keszei, (OK Coaching und Be-
ratung e.U.) in dem es um
Mentale Techniken und auch
um das Erkennen von Talenten
und Stärken geht,  anbieten zu
können!

herzlichst
Monika Kerschbaumer

Frühjahr 2012
Kurs: „MENTAL STARK“

Modul I:      8 Abende
                     Kursstart, 13.2. Bad Gleichenberg
                     Kursstart, 14.3. Gleisdorf 
Vormittagskurse nach Vereinbarung!

*Selbstbewusst in Schule 
und Traumberuf

Workshop: 16 -18 J., 1 Tag, Weiz, 18.2.
Spiegelgesetz-Workshop

1 Tag, Gleisdorf, 14.4.
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Jetzt und nur für kurze Zeit: Mazda 
schenkt Ihnen die Mehrwertsteuer. 
Entscheiden Sie sich jetzt für einen 
neuen Mazda und erleben Sie volle 
Performance für wenig Geld. Gilt für 
alle lagernden Modelle und bis Ende 
März 2012. Das Mazda Sparpaket – 
jetzt bei Ihrem Mazda Partner.

Verbrauchswerte: 4,2–10,4 l/100 km, CO2-Emissionen: 110–243 g/km. Symbolfoto. 
* Aktion gültig für Neuwagen aller lagernden Mazda Modelle, ausgenommen Mazda2 1.3i Life, Mazda3 Sport 1.6i Life. Angebot nur gültig 

bis 31. März 2012. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Die Mehrwertsteuer zu jedem Modell ist in unserer Preisliste ersichtlich.

Lohnendes Sparpaket zum Jah-
resbeginn: All jene, die sich ab
sofort einen neuen Mazda kau-
fen, sparen sich die Mehrwert-
steuer.
Mazda Wachtler hat für Sie
Modelle aus allen Baureihen
lagernd, bietet Ihnen neben
Top-Preisen auch die passende
Versicherung und bei Bedarf
auch eine Finanzierung zu Spit-
zenkonditionen an.
Den gleichen Service bietet Ih-
nen das Autohaus Wachtler in
Gleisdorf natürlich auch an,

wenn es nicht gleich ein Neuer
sein soll, sondern Sie sich für
einen Gebrauchtwagen ent-
scheiden.
Kommen Sie zum Autohaus
Wachtler und überzeugen Sie
sich selbst. Ihr Verkaufsberater
Sascha Friedl steht Ihnen vor
Ort, unter 03112/214512 oder
s.friedl@autohaus-wachtler.at
gerne zur Verfügung.
PS: Ab März steht bei Mazda
Wachtler ein neuer Mazda
CX5, die Sensation unter den
Kompakt-SUV, zum Besichti-

gen und Pro-
befahren zur
Ve r f ü g u n g.
Der Vorver-
kauf ist be-
reits gestar-
tet, bei Be-
stellung eines
Mazda CX5
bis Ende
Februar 2012
erhalten Sie
neben dem
W a c h t l e r -
Toppreis ein nagelneues Samsung-Galaxy-Tab gratis dazu.

Steuerfreiheit für alle Autohaus Wachtler Kunden

Autohaus Wachtler
Weizer Straße 13 u. 15 | 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112-2145 | Fax: 03112/2145-15
office@autohaus-wachtler.at

KK

beherzt lebendigen Spiel über-
zeugten, das sich gerade im Ver-
gleich mit im Hinterkopf abge-
speicherten „großen Vorbildern“
als der richtige Zugang zu Nestroy
erwies und das unendliche Poten-
zial jeder neuen Nestroy-Inszenie-
rung offenbarte. Unter der um-
sichtigen Regie und in der Bear-
beitung von Sigmut Wratschgo
entfalte-
ten sich
in der be-
währten
Konfron-
t a t i o n
von Tra-
d i t i o n

Wie alljährlich brachte die Thea-
tergruppe Lust.spiel Pischelsdorf
auch heuer wieder während der
Weihnachtsfeiertage und über den
Jahreswechsel ein Nestroy-Stück
auf die Bühne des Pischelsdorfer
Pfarrsaals.
Mit typisch jugendlicher Verwe-
genheit wählten die durchwegs
jungen Darsteller des alteingeses-
senen Traditionsensembles mit
„Liebesgschichten und Heiratssa-
chen“ eine der bekanntesten Ne-
stroypossen, mit der man unwei-
gerlich an allen namhaften Büh-
nen und großen Nestroydarstel-
lern gemessen wird. Mit Kostümen
und einem gelungenen Bühnen-
bild im originalen Nestroy-Stil
schuf Lust.Spiel ein klassisches
Nestroyambiente, in dem die
Darsteller mit jugendlich fri-
scher, aber stets konsequent Ne-
stroygerechter Neuinterpretati-
on den vermeintlich klaren Rol-
lenbildern pralles Leben
verliehen und mit einem

und Moderne einmal mehr die be-
lebenden Kräfte von Lust.Spiel.
Während professionelle Bühnen
bis hin zur Burg bei Nestroy heute
oftmals am selbstauferlegten In-
terpretationsdrang im Spannungs-
f e l d
z w i -
s c h e n
h i s to -

rischer Vorgabe
und zeitgenössi-

schem Zwang zur politi-
schen Korrektheit zwangs-
läufig scheitern müssen, ergibt
sich aus der ungezwungenen
Spielfreude eines schon erfahre-
nen aber immer noch jungen En-

sembles die adäquate Interpreta-
tion Nestroys im historischen wie
im zeitgenössischen Kontext glei-
chermaßen mit scheinbar mühe-
loser Selbstverständlichkeit. 
In Pischelsdorf wird Nestroy ge-
spielt, wie ihn sich der vielleicht

konservative, aber als Theater-
und Nestroyfreund dennoch neu-
em stets aufgeschlossene Besucher
wünscht, unverfälscht, pur, im
klassischen Gewande, vor histo-
risch authentischem Prospekt,
aber voll praller Lebensfreude,
einfach klasse!

Mag. Herbert Kampl
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weitere Fotos auf

www.weizerjournal.at

Nestroy-Klassiker im klassischen Gewande klasse gespielt
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Mindestens so legendär wie
das Hahnenkammrennen
selbst, sind die Side-Events
rund um das Renn-Spektakel.
Und so war auch heuer von
der Weißwurstparty beim
Stanglwirt, über Kitz & Gla-

mour, der Po-
ker-Nacht im
Casino bis hin
zur Audi-
Night, und di-
versen ande-
ren Veranstal-
tungen, die
Prom i -Dichte
enorm und die
Stimmung ausge-
lassen.
Unter die Socie-
ty-VIPs mischten
sich Reiche und
Schöne ebenso
wie Musiker,

Küns t -
ler oder
S p o r t -
ler. Für
d e n
größten
F a n -
A n -

sturm sorgte zweifelsfrei „Ar-
nie” Schwarzenegger. Der
ehemalige kalifornische Gou-
verneur mit steirischen Wur-
zeln schaffte es sogar, dass am
Fuße jenes Fensters im Kitz
Race - VIP Club, hinter wel-
chem er mit Schauspieler-Kol-
legen Ralf Möller und Freun-
den die kulinarischen Köst-
lichkeiten ge-

noss, fast stundenlang Fans
standen, winkten und lauthals
„Arnie,
A r n i e ,
A r n i e “
schrien.
Bei so

viel Auf-
m e r k s a m -
keit, war es
um Niki
L a u d a ,
Franz Klam-
mer, Gregor
Bloeb samt
Nina Proll,
Kai Pflau-

me, oder die
Spitzen der
ö s t e r r e i c h i -
schen Bundes-
r e g i e r u n g
Heinz Fischer,
Werner Fay-

mann und Mi-
chael Spindeleg-

ger, eher ruhig bestellt. Heiß
her ging es dafür wieder beim

Kitz Cha-
rity Race,
bei dem
aberma l s
eine an-
sehnliche

S u m m e
von den
z a h l r e i -
chen pro-
minenten
S t a r t e r n
gespendet
wurde.

Tausende Fans wollten sich
trotz der außergewöhnlich
starken Schneefälle und des
nassen Wetters auch heuer das
Spektakel rund um das Hah-
nenkamm-Wochenende in
Kitzbühel nicht engehen las-
sen. Unter den Skifans ist die
Abfahrt auf der Streif zwei-
felsfrei wohl DAS Highlight
schlechthin im alpinen Schi-
Weltcup.

Bei der 72. Aufla-
ge von „The Ra-
ce“, das in ge-

wohnt souveräner
Manier wieder höchst profes-
sionell vom Kitzbühler Schi
Club organisiert wurde, musste
wegen Regens und zur Scho-
nung der Piste der Super-G ab-
gesagt werden. Und beinahe
war auch die Abfahrt auf der
legendären „Streif“ kurz vor
der Kippe. Glücklicherweise
gelang es allerdings, zumindest
auf verkürzter Strecke das
Rennen zu starten. Was viele
als zu wenig selektiv betitel-
ten, brachte letztendlich doch
ein Ergebnis, das die Klasse
der Rennfahrer zeigte und
abermals einen überragenden
Didier Cuche als Sieger „be-
scherte”.
Der Schweizer überholte mit
einer überragenden Fahrt
Franz Klammer und ist mit
nunmehr fünf Abfahrtssiegen
auf der selektiven Piste der
„Alleinherrscher” auf der
Streif. Romed Baumann als
Zweitplatzierter und Klaus
Kröll als Dritter hielten die
Ehre der Österreicher hoch
und freuen sich schon jetzt auf
das Hahnenkammrennen
2013, gab doch Didier Cuche
in Kitzbühel auch medien-

wirksam sein Karrierende be-
kannt - was den Weg zum Sieg

im nächsten Jahr für alle Ab-
fahrer wesentlich erleichtert.
Während sich Ivica Kostelic im
abschließenden Slalom sowohl

Christian Deville (sein erster

Kitz-Sieg am Ganslern-Hang)
als auch Mario Matt (am 2.
Platz) geschlagen geben muss-
te, konnte er die Super-Kombi-
nation (vor Beat Feuz und Sil-
van Zurbriggen) mit einem
Riesen-Vorsprung für sich ent-
scheiden. Trotz der widrigen
Wetterverhältnisse sind allein
zur Abfahrt rund 30.000 Fans
auf die Streif gekommen und
zeigten sich dabei nicht nur
von den Leistungen der Renn-
fahrer beeindruckt, sondern
insbesondere von einem ganz
besonderen Gast auf der Tri-
büne. Arnold Schwarzenegger
gelang es, noch mehr Aufmerk-
samkeit auf sich zu lenken, als
es dem gesamten Siegerpodest
beschieden war.

72. Hahnenkammrennen - ein Wochenende voll Schn
Das Sportereignis Promitreff & Glitzerwelt
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Durchaus bedeutend ist das
Hahnenkammrennen auch aus
wirtschaftlicher Sicht. Werden
doch während der Renn-
Woche Millionen von Euro
umgesetzt. Das teuerste Zim-
mer in der Re-
gion Kitzbühel
kostet pro
Nacht laut un-
bestätigten In-
f o r m a t i o n e n
12.000,- EUR.
Wobei dieses
„Zimmer” de

facto die
komforta-
b e l s t e

Suite des Kempinski Hotels am
Jochberg ist und über rund 500

m2 Wohnfläche und eine
ebenso große Terrasse verfügt.
Die Attraktivität des Hahnen-
kammrennens lässt sich auch
an der Tatsache bemessen, dass
hunderte Reporter aus aller
Welt vor Ort sind, um aus der
Kitz-Stadt zu berichten. So
wird das Rennen via TV und
Internet in über 200 Länder
übertragen. Das bedeutet auch
für die zahlreichen Top-Spon-
soren wie Audi, Gösser, Red
Bull, A1, Rolex oder bwin
einen enormen Werbewert und
erleichtert den tiefen Griff in
die Tasche vermutlich sehr. Im
Rahmen des Renn-Wochenen-
des treffen sich stets auch zahl-
reiche Wirtschafts-Vertreter,
wie etwa beim Kitz-Bizz, wo
Initiator und Landeshaupt-
mann von Tirol, Günther Plat-
ter, heuer René Benko
(SIGNA Holding), Dr. Susanne
Riess (Wüstenrot), Dr. Michael
Frenzel (TUI) und Dipl.-
Wirtsch.-Ing. Hans Dieter
Pötsch (Volkswagen) am Po-

dium zur Diskussion begrüßen
durfte. Unter dem Motto „Vi-
sion & Visionäre - wie Träume
zu Erfolgen führen” diskutier-
ten Vorgenannte und fanden
damit im Publikum große Zu-

stimmung, lauschten doch
sogar Bernie Ecclestone oder
DJ Ötzi den Erkenntnissen der
Wirtschafts-Bosse. Wie einla-
dend die Region Kitzbühel

auch als Urlaubs-
ort und Schidesti-
nation ist, er -
fuhren all jene,
die schon etwas
früher nach
„Kitz” angereist
waren. Zeigte sich
doch sowohl das
Kitzbühler Horn,
als auch die ge-
samte Bergwelt

rund um die Gamsstadt in
herrliches Weiß getaucht bei
strahlendem Sonnenschein.
Und so genossen Schifahrer
das atemberaubende Pan-
orama bis hin zu Großglockner
und Großvenediger auf den
abwechslungsreichen Pisten
rund um Kitzbühel.

Wirtschaftstreff und Urlaubs-Destination

Die Ferien-Region Lungau als „Geheim-Tipp” zu bezeichnen,
käme ihr wohl nicht ganz gerecht. Ist sie doch aufgrund ihrer viel-
fältigen landschaftlichen Reize und des touristischen Angebotes
bei Wintersport-Freun-
den eine besonders be-
liebte Adresse.
Gerade jetzt, wo es nur
noch wenige Tage bis
zum Ferienbeginn
sind, präsentieren sich
die Schigebiete im
Lungau tief verschneit
und aufgrund der be-
ständig winterlichen
Temperaturen gibt es nicht nur eine weiße Haube, sondern aller-
orts auch traumhaften Pulverschnee. In diesem wunderbaren
Winterland rund um Mariapfarr, Mauterndorf, St. Michael, St.
Margarethen und die Schiberge Fanningberg, Großeck-

S p e i e r e c k ,
K a t s c h b e r g
und Obertau-
ern  lässt es
sich vorzüg-
lich urlauben.
Inmitten einer
landschaftlich
sehr reizvollen
Region mit
h e r z l i c h e n
und  offenen
B e w o h n e r n
gibt es zahlrei-

che einladende Urlaubs-Quartiere und eine Vielfalt an varianten-
reichen Pisten, ebenso wie Langlaufloipen, Rodelbahnen,
Eisbahnen, Pferdeschlitten und viele ander Attraktionen. Beson-
ders beliebt bei den Steirern ist die Region mit den vielen Son-
nenstunden (Mariapfarr gilt als der sonnenreichste Ort
Österreichs) auch wegen der Nähe zur Steiermark und der kur-

zen Anreise durchs Murtal. Mit dem Oberlungauer Schipass bzw.
dem „Lungo-Schipass” genießen Schifahrer beinahe grenzenloses
Schivergnügen in den Regionen Fanningberg, auf dem Katsch-
berg und dem Aineck, bis hin zu Speiereck und Großeck und
sogar Obertauern. Gerade jetzt in den bevorstehenden Semester-
ferien und danach zum Sonnen-Schilauf ist der Lungau jedenfalls
eine Reise wert!  Mag. Axel Dobrowolny
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Axel Dobrowolny & 
Michaela Mondl berichten ex-
klusiv für  das Neue Weizer
Bezirksjournal aus Kitzbühel.

eemassen und Renn-Assen Ferien-Region Lungau, Winter-
sportgenuß und Erholung pur
Schivergnügen mit „Lungo” & Co
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Das

Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Das Arbeitsmarktservice Österreich
wurde 2011im Rahmen der Verlei-
hung zum österreichischen Staatspreis
für Unternehmensqualität 2011 Kate-
goriesieger im Bereich Non-Profit-
Unternehmen und gehört damit zu
den drei besten Unternehmen Öster-
reichs.
"Der vom Wirtschaftsministerium in
Kooperation mit der Austrian Foun-
dation for Quality Management
(AFQM) jährlich an Österreichs bes-
te Unternehmen vergebene Staats-
preis ist die nationale Anerkennung
von ganzheitlichen Spitzenleistungen.
Wir freuen uns daher ganz besonders
über diese Auszeichnung und danken
allen unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für ihre hervorragende
Arbeit, durch die diese Auszeichnung
erst möglich geworden ist", betonte
der Vorstand des Arbeitsmarktservice
Österreich, Herbert Buchinger und
Johannes Kopf, anlässlich der Preis-
verleihung. 
Für die Juryentscheidung war maß-

geblich, dass sich das Arbeitsmarktser-
vice bereits seit 1999 mit dem Thema
Unternehmensqualität auseinandersetzt
und seither regelmäßig Selbst-und
Fremdbewertungen nach dem EFQM
Modell durchführt, welche systematisch
zur Identifikation von Organisations-
Entwicklungsmaßnahmen führen. Dies
sei besonders bemerkenswert aufgrund
der in weiten Teilen autonom agieren-
den Landes- und Regionalgeschäftsstel-
len und der damit einhergehenden He-
terogenität der Organisation. Zu deren
Steuerung hat das AMS eine eigene
BSC-Methodik entwickelt, welche mit-
tels einer gewichteten Performancemes-
sung - auf Basis eines internen Bench-
markings - dafür sorgt, dass sich alle Ge-
schäftsstellen systematisch in den rele-
vanten Performanceindikatoren weiter-
entwickeln. Diese Methode stelle eine
herausragende Lösung zur zielgerichte-
ten Weiterentwicklung der Gesamtorga-
nisation durch Nutzung einer Selbst-
steuerungslogik dar und könne auf je-
den Fall als Best-Practice-Lösung be-

zeichnet werden. Das AMS sei eine lern-
orientierte Organisation und die beste
Arbeitsmarktverwaltung in Europa. 
Den Staatspreis für Unternehmensqua-
lität erhielt die Worthington Cylinders
GmbH mit Sitz in Kienberg (Nieder-
österreich), Infineon den Preis in der
Kategorie Großunternehmen und einen
Preis der Jury. 
Der Staatspreis Unternehmensqualität
ist branchenübergreifend und steht Un-
ternehmen jeder Größe offen. Diese
müssen sich einem umfangreichen As-
sessment-Prozess mit anschließendem
Auswahlverfahren unterziehen. Dabei
wird die Unternehmensqualität anhand
der Prinzipien des "EFQM Excellence"-
Modells identifiziert, zugleich werden
Stärken und Verbesserungspotenziale
bewertet. Unternehmen müssen dabei
nachweisen, dass über mehrere Jahre
hinweg ein wesentlicher Beitrag zur Er-
füllung der Ansprüche aller Interessens-
gruppen - Kunden, Mitarbeitern, Liefe-
ranten, Aktionären und Gesellschaft -
geleistet wurde.

Diese Auszeichnung ist eine wertvolle
Bestätigung für die vom AMS geleis-
tete Arbeit. Sie zeigt uns, dass wir mit
der Art und Weise, wie wir unsere
Aufgaben erledigen auf dem richtigen
Weg sind. Unternehmensqualität ist
für das AMS ein zentraler Punkt.
Durch die Installierung international
anerkannter Steuerungssysteme ist es
dem AMS möglich, sich stets weiter zu
entwickeln.  
Für die Geschäftsstellen des AMS er-
gibt sich durch dieses Steuerungssys-
tem die Möglichkeit, sich mit anderen
Geschäftsstellen zu vergleichen und
voneinander zu lernen. Damit wird ei-
ne kontinuierliche Weiterentwicklung
ermöglicht. 

Staatspreis Unternehmensqualität 2011:
AMS zählt zu den drei besten Unternehmen Österreichs
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WEIZ informiert

dass der junge
Mann, der schein-
bar verschwunden
als Mordopfer ver-
dächtigt wird, ob-
wohl er als Ge-
sangslehrerin ver-
kleidet,  die ganze
Zeit über – mehr
oder minder – un-
behelligt im Haus
weilte, nicht der
vermeintliche Kur-
schatten der ver-

meintlich durchgegangenen
Gattin des Bürgermeisters,
sondern dessen voreheli-
cher Sohn, also sein bester

Schuss, ist. Bis dahin aber
laufen sämtliche Darsteller

zur mimischen Hochform auf, so
fürchtet sich etwa Vera Renner als
Haushälterin Rosa bezaubernder
als alle Blondi-
nen bei Hitch-
cock zusammen,
während Hans-
Peter Rogan als
junger Mann

Zur Beunruhigung aller, die nicht
dabei waren, „Bürgermeisters bes-
ter Schuss“ ist genau das, was Sie
denken (ja, wirklich), spielte sich
aber zum Bedauern aller, die da-
bei waren, rund ein Vierteljahr-
hundert vor dem Geschehen auf
der Bühne ab. So knistert eher kri-
minalistische Spannung statt eroti-
scher, die zwar eingangs mit einer
Runde Strippoker anklingt – und
etliche entzückte Ausrufe aus dem
Publikum zeitigte –, aber mit dem
Auftritt der Postlerin auch schon
wieder verfliegt. Vielmehr sorgt
der nach und nach aufkeimende
Verdacht, der jagdbegeisterte
Bürgermeister, der beinahe täglich
mit frischgeschossenem Hasen
vom Waldspazier-
gang heimkehrt, hät-
te auch einmal ein et-
was größeres Wild-
bret, eventuell sogar
zweibeinig, vor die
Flinte bekommen, für
den unterhaltsamen
Spaß der dreiaktigen
Komödie von Rudol-
fine Rigl, mit der die
Theatergruppe Nestelbach/Ilztal

ihr Publikum mit 6 Aufführungen
über die Weihnachtsfeiertage
und den Jahreswechsel begeister-
te. Die Nestelbacher brillieren
alljährlich nicht nur durch ihr vir-
tuoses Spiel, sondern auch durch
ihre stets gelungene Auswahl un-
konventioneller und unbekann-
ter Stücke, in denen Spannung,
Verwicklungen und urkomische

Szenen oft mit sim-
pelsten Mitteln

erzeugt

werden. Ein
v e r l e g t e r
Brief, der
erst am
Schluss ge-
funden wird,
o f f e n b a r t ,

und Gesangslehrerin in
Personalunion selbst Char-
lies Tante an die Wand spielen
würde. Das Herrenquartett Rein-
hard Gußmack, Reinhard Gruber,
Thomas Schrattner und Franz Ko-
ber kehrt etwa von der Schnaps-
verkostung mit berauschender Au-
thentizität heim, einschließlich des
nachfolgenden Flüssigkeitsbe-
darfs, aber auch die Damenriege
Renate Maier, Lisa Pfeifer und
Barbara Moik beweist beim Sekt-
umtrunk bis hin zum anschließen-
den koffeinen Gegengiftbedarf
bodenständigen Realismus. Mar-
gret Liendl wiederum ergänzt das
Ensemble als meisterliches Para-
debeispiel eines Landbriefträgers.
Das Ensemble erntete auch bis zur
letzten Aufführung stürmischen
Applaus und selbst die rund drei-
stündige Spieldauer tat der Be-

geisterung und dem Vergnü-
gen des Publikums keinen
Abbruch.

Mag. Herbert Kampl
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2012 wird für Peugeot und das
Autohaus Fritz ein sehr inte-
ressantes Jahr der Neueinfüh-
rungen. Beginnend mit dem
Peugeot 208, über die Diesel-
Hybrid-Modelle 3008 HY-
brid4, 508 RXH und 508 HY-
brid 4, sowie dem Allrad-SUV
Peugeot 4008  werden Techno-
logie-Neuheiten mit einem
großem Augenmerk auf die
Umwelt für alle Kundenschich-
ten auf den Markt gebracht.
Nutzen Sie noch bis Ende Feb-
ruar die tollen Peugeot Haus-
messe-Angebote! Bis zu €
5.160,- Ersparnis beim Neu-

kauf eines Peugeot, oder Ein-
tausch-Prämien von bis zu €
2.500,- erwarten Sie. Profitie-
ren Sie außerdem von der 1/3
Finanzierung oder von 2,99%
Fixzins bei verschiedenen Mo-
dellen. 
Dass das Autohaus Fritz im Fir-
menkunden-Geschäft durch
Qualität und Kompetenz eine
führende Rolle einnimmt, ist
bekannt. Nun konnte kein ge-
ringerer Kunde als die Firma
AVL List GmbH aus Graz ge-
wonnen werden. Die Übergabe
des Peugeot 3008 Diesel HY-
brid4 wird im März erfolgen.

D e r
Peugeot
5 0 8
R X H
HYbrid
4 war
der un-
umstrit-
tene Star
der heu-
r i g e n
Vi e n n a
A u t o -
s h o w
auf der
W i e n e r
Messe. 

Autohaus Fritz - Neuheiten und Aktionen 2012 

© Kampl/Strohmayer

dem Titel „Wir san net zu brem-
sen“ zeigen sie, wie rasant sie auf
dieser neuen CD unterwegs sind!
Live vorgestellt wird diese neue
CD am Samstag, den 31. März in
der Krainerhalle in Oberhaag.
Als musikalische Gäste sind
„Die Lauser“ sowie eine junge
Oberkrainer Gruppe mit dabei.
Karten & Infos von der Gruppe
findet man unter www.trio-gehts-
no.at
Die ersten 5 SMS mit dem KW
„Gehts no“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!),
die am Freitag, den 10.2. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je eine CD mit handsignierter Au-
togrammkarte. Die Gewinne wer-

Furore gesorgt.
Und Erfolg verlangt immer neues
und kreatives Denken, was die
Entscheidung begründet, sich in
die bewährten Hände von HIN-
KER music zu begeben, woraus
das Resultat einer nagelneuen
CD-Produktion entstand! 
Maßgeschneiderte Songs wie
„Weststeirerbuam“, „Super Musi“
oder die „Geht’s No’ Polka“ wur-
den von namenhaften Komponis-
ten und Textautoren angefertigt
und alles selbst von der Musik-
gruppe im HINKER music - Ton-
studio aufgenommen.
Als bodenständige Musiker haben
sie natürlich auch ihrer Heimat,
der „Steiermark“, eine gleichna-
mige Hymne gewidmet! Und mit

Als wär‘s der Spruch vom Trio
Geht’s No’: - yes we can - produ-
zierten sie ihre brandneue CD mit
dem verheißungsvollen Titel: Je-
der Tag a mega Tag! 
Und dass es dieses Trio in sich hat,
beweist schon die Tatsache, dass
man gemeinsam auf eine 70-jähri-
ge Bühnenpräsenz zurückblicken
kann, eine Zahl die von konstan-
tem Erfolg zeigt und dafür stehen
die Namen der Weststeirer Sieg-
fried Salzger aus St. Johann/Sag-
gautal, sowie Sepp Jauk und Heinz
Pressnic, beide aus Aibl bei Eibis-
wald.
Sepp Jauk als Kopf der Band hat
mit seiner Kreativität und 30 Jah-
ren Bühnenerfahrung sogar bis
Hollywood und Los Angeles für

den von Hinker-Music per Post zu-
gesandt. Deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben! Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

präsentiert die neue CD“Jeder Tag a mega Tag“ vom TRIO
GEHTS NO • 5x1CD mit handsignierter Autogrammkarte zu gewinnen!

www.peugeot.at

PEUGEOT 207 HUSKY

207 HUSKY 1.4 75, 5-türig
Inklusive: Klima, ESP, CD-Radio MP3-fähig, 
Lederlenkrad, Nebelscheinwerfer u.v.m.
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Die Theaterfabrikweiz wurde mit
ihrer Produktion „unsere yvonne“
für den Stella 2012, den österrei-
chischen Theaterpreis für junges
Publikum, nominiert. Und zwar in
der Kategorie herausragende Pro-
duktion für Jugendliche.
Wie es dazu kommt, erklärt Bea
Dermond von der Theaterfabrik-
weiz: „Eine nationale Jury fährt
durch Österreich und schaut sich
so gut wie alle professionellen
Theaterproduktionen an, die für
Kinder und Jugendliche produ-
ziert werden. Hierbei wird wirk-
lich die gesamte österreichische
Theaterlandschaft für Kinder und
Jugendliche unter die Lupe ge-
nommen. Dabei wird in der Be-
wertung bzw. Auswahl kein Unter-

schied gemacht, ob die Produktion
im Wiener Burgtheater entsteht
oder in der freien Szene. Entschei-
dend für die Auswahl sind aus-
schließlich qualitative Kriterien.
In jeder Kategorie werden dann 5
Produktionen nominiert, die alle-
samt beim großen Stella-Festival
einer internationalen Jury gezeigt
werden. Das Stella-Festival findet
jedes Jahr in einem anderen Bun-
desland statt, heuer in Vorarl-
berg.“
Die Kulturarbeit in Weiz mit Ju-
gendlichen kann also absolut mit
der nationalen Profiliga mithalten!
Außerdem wurde eine der vier
Theaterfabrik-Regisseurinnen mit
einer weiteren Produktion für den
Stella nominiert, die sie am Thea-

ter am Ortwein-
platz inszeniert
hat.
Da bietet sich
natürlich ein
gastspiel der
produktion „h.
eine verweige-
rung“ in Weiz an,
dioe noch vor den
Sommerferien geplant ist
Aktuelle Premieren:  Anfang Feb-
ruar: „Hamlet & Ophelia“ (für
Menschen ab 16)
Ende Februar: „zahnfleischbluten.
eine widerspenstige zähmung“ (für
Menschen ab 12)
Informationen:
www.theaterfabrikweiz.at/was-
kommt-mitspielen.html

Am 26. Jänner fand in der Buchhand-
lung Plautz im Kunsthaus Weiz unter
dem Motto „ Märchenhaft glücklich“
der mittlerweile bereits 5. Pädagogen-
treff statt, mit dem die Buchhandlung
Plautz engagierten Pädagoginnen und
Pädagogen für ihre wertvolle Arbeit
zum Wohl und im Dienste der Bil-
dung der Kinder und Jugendlichen
dankt.
Als hochkarätige Referenten waren
diesmal der Glücksforscher, Theologe
und Pädagoge o. Univ.-Prof Dr. An-
ton A. Buchner von der Universität
Salzburg und die als beeindruckende
Märchenerzählerin bekannte Thea-

Schnepfs Philosophie „Märchen sind
zeitlose Botschaft von der königli-
chen Einzigartigkeit eines jeden Men-
schen darf und durfte wohl auch
gleichzeitig als Motto dieses Abends
wie als Leitmotiv der pädagogischen
Tätigkeit im Allgemeinen gelten.

Mag. Herbert Kampl

Theaterfabrikweiz für „Stella 2012“ nominiert

Im Rahmen des 1. ÖGB-Regio-
naltages im neuen Jahr, der in der
Region Oststeiermark (Bezirke
Weiz und Hartbeg) stattfand, be-
suchten ÖGB-Landesvorsitzender
Horst Schachner, ÖGB-Landesse-
kretär Wolfgang Waxenegger und
ÖGB-Pressereferent Günther
Gruber die ArbeitnehmerInnen
von Binder + co in Gleisdorf und
nahmen in einer Sitzung des
ÖGB-Regionalvorstandes Weiz zu
aktuellen Fragen Stellung. Ge-
meinsam mit ÖGB-Regionalvor-
sitzendem Ing. Günter Purkartho-
fer und ÖGB-Regionalsekretär
Walter Neuhold betonte Horst
Schachner die Standpunkte des
ÖGB. Der ÖGB sagt nein zur
Schuldenbremse, denn bevor man
über Ausgabenkürzungen rede,
müsse Steuergerechtigkeit herr-
schen. Ohne Steuereinnahmen sei
der Sozialstaat gestorben, denn
immerhin gebe es in Österreich
74.000 Geldmillionäre. Mit mögli-
chen Steuereinnahmen von 4 bis 5
Mrd. Euro zusätzlich wären keine
Sozialkürzungen notwendig, so
Schachner! Dennoch nehme
Österreich nur 1,4 % an Vermö-
genssteuern ein, während es EU-
weit 5,4 % seien. Ein Drittel des
Vermögens in Österreich entfällt

auf 1 % der
B e v ö l k e -
rung, das
zweite Drit-
tel auf 9 %
und mit
dem restlichen Drittel müssen 90
% der Menschen ihr Auslangen
finden. Der ÖGB wolle nieman-
dem etwas wegnehmen, aber über
0, 5 % Steuern auf Geldvermögen
von 700.001 bis 2 Mio. Euro (1 %
auf 2 bis 3.Mio. und 1,5 % vom Be-
trag über 3. Mio.; die ersten
700.000 bleiben überhaupt unan-
getastet) müsse man reden kön-
nen, so der Vermögenssteuervor-
schlag des ÖGB. Aber die Sozial-
partnerschaft, die Grundlage des
österreichischen Wohlstandes
über Jahrzehnte hinweg, werde
ausgehebelt, wenn plötzlich selbst
Ordensspitäler nicht mehr zu Kol-
lektivvertragsgesprächen bereit
seien. Ohne Sozialpartnerschaft
werde der Dienstnehmer zum
Sklaven der Betriebe. 13. und 14.
Gehalt seien ausschließlich das Er-
gebnis von Kollektivvertragsver-
handlungen. Im erst kürzlich erst-
mals ausverhandelten Kollektiv-
vertrag für Dienstnehmer im Tax-
gewerbe (2 % der Arbeitnehmer
in Österreich müssen noch immer

ohne Kollektivverträge auskom-
men) gebe es nur zwei Wochen Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld, nann-
te Schachner als Beispiel dafür,
dass die gewerkschaftlichen Er-
rungenschaften der letzten Jahr-
zehnte alle keine Selbstverständ-
lichkeit sondern hart erkämpft sei-
en und konsequent verteidigt wer-
den müssen, sollen sie erhalten
bleiben, und das wollen wir doch
wohl alle! 163.000 steirische Ge-
werkschaftsmitglieder, davon
12.000 in der Region Oststeier-
mark, sind ein starkes Mandat da-
für, aber besser wären steigende
ÖGB-Mitgliederzahlen statt sin-
kender, wie derzeit in unserer Re-
gion, wo eine Arbeitslosenrate von
3,5 % (3 % gelten als Vollbeschäf-
tigung) den Blick auf die Notwen-
digkeit einer starken Arbeitneh-
mervertretung etwas zu vernebeln
scheint, aber bereits in Hartberg,
wo es mit 5,4 %  schon anders aus-
schaut braucht man die Solidarität
derer, denen es besser geht.

Mag. Herbert Kampl

ÖGB für Steuergerechtigkeit & Sozialstaat

Abg.z.Landtag
Siegfried
Tromaier

Abg.z.NR Mag. 
Michael Schickhofer
Telefon: 0676/5777947
Mail: michael.schickhofer@spoe.at
Christian Faul
Telefon: 0664/1520 299
LAbg. Siegfried Tromaier
Telefon: 0664/6154 299
BGF Bgm. Thomas Heim
Telefon: 0664/8304 377

Interessantes aus
dem Landtag

Liebe Kolleginnen und Kollegen
im Bezirk Weiz!
Zum derzeitig aktuellsten Thema „Sparpaket“
möchte ich Ihnen eine Meinung, meine per-
sönliche Meinung abgeben und auch die
Menschen, die sich von meiner Partei vertre-
ten fühlen, mit einbeziehen. Denn ich finde
es nicht vernünftig, wie die Bundespolitik
dies zurzeit vorexerziert, sich selbst keinen
Zentimeter zu bewegen, den anderen aber
anzuhalten, meterweise entgegenzukommen!
In der Öffentlichen Verwaltung ließen sich

gewaltige Summen einsparen und jeder von
Ihnen hat sicherlich schon miterlebt, wie sich
trotz des Einsatzes der IT Medien so viele Ver-
fahren im Bauwesen, der Widmung im Be-
reich der Flächenwidmungspläne, im Bereich
der sozialen Ansuchen, der Wohnbauförde-
rung, der Wohnbeihilfe, der Einstufung im
Pflegebereich und so geht es weiter und wei-
ter verkompliziert haben.
Dazu kommen noch die vielen Mehrfachkom-
petenzen von Gemeinde zur BH, BH zum Land,
Land zum Bund und letztlich Bund zur EU, wo
die Gesetze in Wirklichkeit gemacht werden.
Doch außer unserer beiden Landeshauptleute
Franz Voves und Hermann Schützenhöfer wol-
len andere Länder das nicht erkennen und
fürchten sich um ihren Einfluss im Schulbe-
reich, im Gesundheitsbereich, im Förderbe-
reich und so fort.
Eine Untersuchung und eine Studie in der
Steiermark haben ergeben, dass wir aufgrund
so vieler Überschneidungen und Doppelglei-
sigkeiten mit der Hälfte der derzeitigen Be-
amten auskommen könnten.
Die angedachte Aufnahmesperre im Öffentli-
chen Dienst außer bei Schulen, bei der Si-
cherheit, bei Polizei und Gericht erscheint mir
der richtige Weg zu sein. Erst dann sollte man
über andere Maßnahmen nachdenken. Mit
einem Strich über alle Menschen in Öster-
reich drüberzufahren, indem man die Mehr-
wertsteuer erhöht, halte ich für die falsche
Maßnahme wenn ich an die Lebenssituation
der Alleinverdiener, Mindestrentner, Arbeits-
suchenden und vieler anderer denke, die sich
schon jetzt das Leben nahezu nicht mehr leis-
ten können.

Ihr/Euer 
LAbg. Siegfried Tromaier
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5. Pädagogentreff bei Plautz in Weiz am 26.1.
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terpädagogin Barbara Schnepf aus
Graz eingeladen. Der gebürtige
Schweizer Dr. Buchner hat unter an-
derem bei Kardinal Christoph Schön-
born Theologie studiert und war von
2004 bis 2006 Dekan der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Uni Salz-
burg, wo er seit 1993 lehrt. Barbara
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Hubert und Doris Neubauer prä-
sentieren aus ihrer Foto-Film-
Live-Reportagenserie „Abenteu-
er  Fernweh“ „Die große Reise -
Abenteuer Weltumrundung“ von
Susanne Bemsel & Daniel Snai-
der.
Vier Jahre – 73 000 Km – fünf
Kontinente – und ein Weltrekord:
Abenteuer Weltumrundung
Am   27. Feb.,  um 19:30 Uhr  im
Volkshaus in Weiz und am   29.
Feb.,  um 19:30 Uhr   im forum-
Kloster in Gleisdorf.
“Wer Neues entdecken will, muss
Grenzen überschreiten.“, davon
sind die beiden Altmühltaler  Su-
sanne Bemsel und Daniel Snaider
überzeugt. In einem Jahr bis ans
Ende der Welt, nach Feuerland -
mit dem Fahrrad. So ist zumindest
der Plan. Der Weg führt zunächst
durch das eisige Island, über nord-
amerikanische Highways, entlang
mittelamerikanischen Urwaldpis-

ten, über den gewaltigen Gebirgs-
zug der Anden, durch Busch, Wüs-
te und das windige Patagonien bis
nach Feuerland. Am Ziel, der Süd-
spitze Südamerikas angekommen,
hat die Erde für die beiden Lang-
zeitreisenden nichts von ihrer An-
ziehung verloren. Spontan ent-
scheiden sie: „Wir fahren weiter!
Wie lange, dass lassen wir offen.
Alles was jetzt kommt, ist Zuga-
be.“ 
Mit unterschiedlichsten Jobs wird
in Neuseeland und Australien die
erschöpfte Reisekasse wieder auf-
gefüllt. Es folgt eine abenteuerli-
che Durchquerung des roten Kon-
tinents, 4000 km quer durch das
Australische Outback. Zweiein-
halb Jahre nach Abfahrt aus
Deutschland radeln Susi Bemsel
und Daniel Snaider in Südostasien
ein. 
Diese Reise prägt, hinterlässt Spu-
ren und verdeutlicht: Es gibt im-

mer einen Weg, man muss ihn
nur finden. Susanne Bemsel und
Daniel Snaider versuchen eine
scheinbar verrückte, jedoch hart-
näckige Idee umzusetzen. Nach
monatelanger Organisation ge-
lingt der Umstieg auf ein origi-
nal, thailändisches Tuk Tuk. In
Asien überschlagen sich die Me-

dienberichte. Das alte, dreirädrige
Taxi mit den beiden Bayern wird
noch vor Abfahrt in ganz Südost-
asien zur Legende. Jetzt motori-
siert, jedoch mit unveränderter
Geschwindigkeit und emotionaler
Intensität führt die Reise ins hoch
technisierte Japan, durch die Sibi-
rische Wildnis und die Weite der
Mongolischen Steppe. Das alte Ta-
xi bietet dabei Platz für so manch
skurrilen  Fahrgast.
Entlang der legendären Seiden-
straße holpert das Tuk Tuk bis in
die Türkei und weiter nach Afrika.
Erst knapp vier Jahre nach Ab-
fahrt kehren Susanne Bemsel und
Daniel Snaider nach Europa zu-
rück. Im Gepäck der Eintrag im
Guinness-Buch der Rekorde.
Susanne Bemsel und Daniel Snai-
ders packende Film- & Diarepor-
tage  ist eine authentische Ge-
schichte voller Emotionen und
Herausforderungen, ein Grenz-
gang zwischen der Sehnsucht nach
Freiheit und der Lust am Aben-
teuer. Eben  eine große Reise -
hautnah am Rhythmus der Erde. 
Karten: Steiermärk. Sparkasse, 
www.abenteuer-fernweh.at   und
an der Abendkasse
Oder Sie gewinnen zwei Karten
bei uns, denn der Veranstalter hat

uns freundlicherweise 2x2 Karten
pro Termin zur Verlosung unter
unseren Leserinnen und Lesern
zur Verfügung gestellt. Die jeweils
ersten 2 SMS mit dem KW „Welt-
umrundung Weiz“ oder „Weltum-
rundung Gleisdorf“, je nachdem,
für welchen Termin Sie Karten ge-
winnen möchten (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!),
die am Dienstag, den 7.2. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je zwei Karten. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Abend-
kasse hinterlegt. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl
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Der neue Weg hat begonnen –
und das überaus erfolgreich:
die ersten Produkte des Bio-
Milchhofes Feistritztal von
Bernhard Fink sind bereits im
Handel.
In bester Manufaktur-Traditi-
on werden sämtliche Produkte
von des Meisters Hand persön-
lich hergestellt und auch ausge-
liefert. Einen besseren Nach-
weis für Frische, Regionalität
und beste Bio-Qualität kann es
nicht geben. Die Milch wird
von der IG Milch auf den Bau-
ernhöfen des Feistritztales täg-
lich frisch eingesammelt und
direkt ohne Zwischenlagerung
zum Bio-Milchhof Feistritztal
gebracht, wo Bernhard Fink
die frische Milch auch täglich
zu köstlichen Joghurt-, Sauer-
milch- und Käsespezialitäten
verarbeitet.
Joghurt gibt es derzeit in den
Geschmacksrichtungen Natur,
Apfel und Erdbeere, Sauer-
milch in Natur, Kirsche und
Ananas, und in den Lagerräu-

men des Bio-Milchhofes Fei-
stritztal reifen gerade die Käse-
spezialitäten Waxenegger und
Feistritztaler dem Höhepunkt
ihres Genusses entgegen.
Sämtliche verarbeiteten Früch-
te stammen aus biologischer
Landwirtschaft und bis auf die
Ananas auch aus regionalem
Anbau. Natürlich werden alle
Produkte ohne e-nummern-
pflichtige Zusätze, ohne Stabi-
lisatoren und ohne künstliche
Aromen hergestellt. Die Ge-
schmacksrichtungen werden
ausschließlich durch die Beiga-
be echter Früchte erzielt. Den-
noch ist die Haltbarkeitsdauer
der Produkte durch die Pasteu-
risierung der Milch gleich lang
wie jene von Industrieproduk-
ten. Entgegen oftmaligen Be-
teuerungen der einschlägigen

Industrie gibt es bei natürlich
produzierten Bioprodukten
ohne Stabilisatoren auch keine
Entmischung, d. h. das Joghurt-
Frucht- bzw. Sauermilch-
Frucht-Gemisch bleibt über die
gesamte Haltbarkeitsdauer
hinweg unverändert, die
Fruchtbestandteile sondern
sich nicht vom Milchanteil ab
und der natürliche Frucht-
milchmixgeschmack bleibt
über die gesamte Haltbarkeits-
dauer unverändert erhalten.

Warum also verwendet die In-
dustrie Stabilisatoren und
künstliche Aromen, wenn es
ohne auch geht? Weil es viel
billiger ist. Und wenn dann ma-
schinell hergestellte Massen-
ware voller künstlicher Inhalts-
stoffe im Regal nur wenige

Cent billiger ist als naturbelas-
sene Bio-Qualität aus regiona-
len Manufakturen, dann sollte
gerade der preisbewusste Kon-
sument zum hochwertigen Bio-
produkt greifen, weil er hier
um ein paar Cent mehr unver-
hältnismäßig mehr Qualität be-
kommt, nämlich handverlesene
naturbelassene Bioprodukte
mit dem unverwechselbaren
natürlichen Geschmack von
frischer Milch und echten
Früchten. Bernhard Fink be-

schreitet mit seinen
Produkten einen neu-
en Weg – gehen Sie
mit! 
Gerade wenn jede
Ausgabe gut überlegt
sein will, sollte man mit sei-
nem sauer verdienten Geld
nicht die astronomischen Ge-
winne einer anonymen Indus-
trie in weiter Ferne sponsern,

sondern die eigene Region
stärken. Sowohl bei der Anlie-
ferung der Zutaten als auch bei
der Auslieferung der Produkte
an den regionalen Handel
punktet der Bio-Milchhof Fei-
stritztal mit den kürzestmögli-
chen Lieferwegen. Damit
schont Bernhard Fink Ressour-
cen, vermeidet unnötige CO2-
und andere Schadstoffemissio-
nen und die tägliche Verarbei-
tung der Frischmilch ohne Zwi-
schenlagerung spart immense
Mengen an Kühlenergie!
Bernhard Fink beschreitet
nicht nur qualitativ sondern
auch ökologisch und ökono-
misch einen neuen Weg – ge-
hen Sie mit!
Während der Waxenegger  be-
reits im Handel verfügbar ist,
befindet sich der Feistritzaler
noch in der Mitte seines drei-
monatigen Reifeprozesses und
wird seinen vollen Geschmack
erst Anfang März erreichen
und daher auch erst ab diesem
Zeitpunkt im Handel verfüg-
bar sein.

Alle Joghurt-, Sauer-
milch- und Kä-

se-Spezia-
l i t ä t e n
v o n
B i o -
milchhof

Feis t r i tz ta l
gibt es im

Großraum Anger
bei zahlreichen örtlichen Kauf-
leuten und in Weiz bei Feinkost

Bleykolm sowie in Gleisdorf
bei Feinkost Mörath! Und ab

sofort in zahlreichen Spar, Eu-
rospar- und Interspar-Filialen
in der gesamten Oststeiermark.
Nach dem Spatenstich im Vor-
jahr wurden der Rohbau und
der Innenausbau des Bio-
Milchhofes Feistritztal bis hin
zu Strom und Wasser von re-
gionalen Professionisten er-
richtet und installiert. Die
Produktionsmaschinen stam-
men von einem der führenden
Hersteller am Markt und zu
guter letzt wurde auch noch ei-

ne Wasseraufbereitungsanlage
zur Produktsicherheit und

Qualitätssicherung eingebaut,
denn regional unterschiedli-

che Niederschläge (Regen
oder Schnee) aber auch
witterungsbedingt unter-
schiedliche Nieder-
schlagsmengen können
das Schüttungsverhalten
einer Quel-

le wesentlich
beeinflussen,

unterschiedli-
che Fließge-
schwindigkeiten
des Quellzuflus-
ses wie-
d e -

rum
s o r g e n
für unterschiedliche Filterung

und variierende Anreicherung
des Wassers mit natürlichen In-
haltsstoffen, kurzum, frisches
Quellwasser schmeckt immer
gut aber nicht immer und über-
all gleich! Die Wasseraufberei-
tungsanlage sorgt hier für ei-
nen gleichbleibenden Ge-
schmack des natürlichen osts-

teirischen
Quell-

wassers im Verarbeitungspro-
zess. Und das wiederum garan-
tiert eine gleichbleibende Qua-
lität der Bio-Milchprodukte
des Bio-Milchhofes Feistritztal
auf dem höchsten erzielbaren
Niveau!
Die naturbelassenen Biopro-
dukte des Bio-Milchhofes Fei-

stritztal sind wertvolle
Nahrungsmittel aus
regionaler Produkti-
on mit – soweit mög-
lich –regionalen Zuta-
ten ausschließlich aus
biologischer Land-
wirtschaft. Der be-
kannte Ernährungs-
fachmann Taliman
Sluga hat die Pro-
duktpalette des Bio-

Milchhofes Feistritztal gemein-
sam mit einer regionalen Ex-
pertenrunde während des ver-
gangenen Jahres sorgfältig ent-
wickelt, um dem Konsumenten
nicht nur höchste Qualität – für
diese garantiert Bernhard Fink
als geprüfter Käse- und Molke-
meister mit langjähriger Erfah-
rung – sondern auch höchsten

G e n u s s
und ein

n a -
tür-
l i -

ches,
unver-

fälschtes
G e s c h m a c k -
serlebnis zu
bieten.
Bernhard Fink

w e i s t
u n s

m i t
s e i n e m
Bio-Milchhof Feistritztal den
neuen Weg – gehen Sie mit!
Gemeinsam wird daraus ein
Weg des Erfolges, nicht nur für
Bernhard Fink als Produzen-
ten, sondern auch für den Kon-
sumenten, der mit wertvollen
Nahrungsmitteln und einem
unvergleichlichen Genusser-
lebnis auf höchstem Ge-
schmacksniveau belohnt wird!

Mag. Herbert Kampl

Molke- und Käsemeister Bernhard Fink

Die regionale Expertenrunde

Der Feiszritztaler mitten im Reifeprozess

So entsteht der köstliche Waxenegger

Die Biomilch wird täglich frisch
geliefert und verarbeitet!

Bio-Milchhof Feistritztal: Der neue Weg hat begonnen! Gehen Sie mit!
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Die Knill-Gruppe feiert heuer ihr
300jähriges Firmenjubiläum. Im
neuerrichteten Besucherzentrum
präsentierten Georg und Mag.
Christian Knill, die das Unterneh-
men seit 2002 in 12. Generation
leiten, aktuelle Eckdaten, skizzier-
ten aber auch die Geschichte des
jahrhundetealten Weizer Traditi-
onsunternehmens auf der Höhe
der Zeit.
Knill Gruppe - ahead of time since
1712 bedeutet 300 Jahre Hand-
schlagqualität in einem stets heiß
umkämpften Geschäftsfeld. Was
mit einer Klingenschmiede, deren
herausragende Qualität zu einem
kaiserlichen Verbot der Beliefe-
rung der Hohen Pforte, also des
damaligen türkischen Reiches
führte, ist heute mit 26 Unterneh-
men in 15 Ländern weltweit in den
Bereichen Energieversorgung,
Kommunikation, aber auch Ver-
kehr, kurz im gesamten Infrastruk-
tursegment als Global Player tätig.
1712 heiratet der aus Bayer einge-
wanderte Klingenschmied Josef
Mosdorfer die Witwe Anna Lehr
und führte die in Weiz ansässige
Klingenschmiede fort. Seit damals
ist die Schmiede unter dem Na-
men Mosdorfer bekannt und hatte
als Klingenschmiede ein Monopol
zur Belieferung der kaiserlichen
Armee mit Säbeln. Anton Mos-
dorfer erwarb die Sichelkonzessi-
on und zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts produzierte Mosdorfer im
Jahr rund 500.000 Sicheln sowie
Sensen, Beile und Äxte.1850 wur-
de Balthasar Mosdorfer der erste
Bürgermeister von Weiz, zwei wei-
tere Mosdorfer, Franz und Moritz,
der letzte Mosdorfer, der ohne
männliche Nachkommen verstarb,
bekleideten ebenfalls das Weizer
Bürgermeisteramt. Ida Mosdorfer
wiederum war maßgeblich an der
Gründung des Weizer Kranken-
hauses beteiligt, nur ein Beispiel
für die rege Anteilnahme und prä-
gende Beteiligung der Familie
Mosdorfer am Weizer Gesell-
schaftsleben über Generationen
hinweg bis heute. Auf der Som-
merralm befindet sich mit dem
Mosdorferkreuz ein Denkmal für
Moritz Mosdorfer.

1938 heiratete Friedrich Knill, der
Großvater von Georg und Mag.
Christian Knill, in das Unterneh-
men ein. Er hatte als Elektroinge-
nieur die Idee, Freileitungsarmatu-
ren zu schmieden und konnte 1949
den ersten Auftrag akquirieren.
Damit begann eine neue, aber
doch wieder Schmiedetradition in
Weiz, deren Kompetenzzentrum,
aber auch zentralen Produktions-
standort der Stammsitz heute be-
herbergt. Außerdem wird von hier
aus die Knill-Holding verwaltet,
die Gunther Knill, der die Unter-
nehmensleitung 1974 übernahm,
begründete. Da die
Markteinfüh-
rung eines
n e u e n
Produk-
tes am
konser-
v a t i v e n
E n e r g i e -
markt rund 15
Jahre bis zur Akzep-
tanz dauert, sah er größere Expan-
sionschancen im Zukauf bestehen-
der Unternehmen. Eine Strategie,
die sich bewährte. 2002 übergab er
seinen Söhnen ein Unternehmen,
das er mit 3 Mio. Euro Jahresum-
satz übernommen hatte, mit einem
Jahresumsatz von 97 Mio. Euro
und im Jubiläumsjahr mit Ab-
schluss des Geschäftsjahres im Ju-
ni 2012 wird der Umsatz erstmals
die 200 Mio.-Grenze übersteigen.
Heute leitet Mag. Christian Knill
die Sparte Knill Energy und
Georg Knill die Knill Technology.
Die Knill-Gruppe ist weltweit mit
26 Unternehmen in 15 Ländern
präsent und beschäftigt rund 1600
Mitarbeiter. In der Steiermark ste-
hen mit Weiz, Pischelsdorf und
Kaindorf/Sulm drei Produktions-
tandorte mit 642 Mitarbeitern, da-
von 22 Lehrlingen. Vom Investiti-
onsvolumen der letzten drei Jahre
in Höhe von 31,4 Mio. Euro entfie-
len 16,4 Mio. auf die Steiermark.
Die Knill-Holding denke in Gene-
rationen, betont Mag. Christian
Knill und stellt den Standort Weiz
auch langfristig außer Frage,
schließlich seien hier die Wurzeln,
auch wenn man in vielen Ländern

geradezu hofiert
werde, wie Georg
Knill betont, wäh-
rend am Standort
Weiz bereits die
Genehmigung zum
3-Schichtbetrieb ein
zähes Ringen dar-
stelle.
2005 kam die Ex-
pansion der Kabel- und Drahtin-
dustrie, 2010 erfolgte der Einstieg
in die Batteriemaschinensparte
und auch in die Metallrohrindus-
trie, was dazu führte, dass es heute
kaum einen Lebensbereich gibt, in

dem man nicht, ohne
es zu wissen

oder mer-
ken, mit
K n i l l -
P r o -
dukten

konfron-
tiert ist,

von der Auto-
batterie über Mo-

biltelefonie bis hin zum frischen
Semmerl (seit dem Einstieg in die
Bäckereiindustrie 1986mit Back-
tech), vom elektrischen Strom
ganz zu schweigen, der ohne die
Freileitungsarmaturen, die Dämp-
fungselemente und viele andere
Bauteile, so hält die Mosdorfer
GmbH aktuell über 19 Patente,
nie vom Kraftwerk bis zum End-
verbraucher gelangen würde. 
Die Mosdorfer GmbH, der Mag.
Dr. Guntram Haas als Geschäfts-
führer vorsteht, führt die Schmie-
detradition am Stammsitz Weiz
mit der Produktion von Freilei-
tungsarmaturen und weiteren
Komponenten im Stromleitungs-
bau fort und ist mit Standorten in
9 Ländern vertreten. Mit 400 Mit-
arbeitern weltweit, davon 150 in
Weiz, und rund 280 Kunden in 68
Ländern erwirtschaftet Mosdorfer
mit erwarteten 59. Mio. Euro Jah-
resumsatz im Jubiläumsjahr mehr
als ein Viertel des Umsatzes der
gesamten Unternehmensgruppe
Knill.
Die von Mosdorfer produzierten
Bauteile unterliegen höchsten
Qualitätskriterien, wird im Freilei-
tungsbereich doch eine Anlagenle-

bensdauer von 40 bis 60 Jahren er-
wartet bzw. gefordert. Mosdorfer
ist aber auch im Beratungsbereich
tätig, so ist das Kompetenzzen-
trum Weiz weltweit erster An-
sprechpartner bei Problemen mit
Freileitungen. Der Freileitungsbe-
reich ist am Standort Weiz, der
auch über eine eigene Verzinkerei
verfügt, der innerhalb der Gruppe
am stärksten wachsende Bereich,
wird bis zum Jahr 2050 doch eine
Verdoppelung bis Vervierfachung
des Weltstrombedarfs erwartet.
Und Mosdorfer Freileitungskom-
ponenten werden ihn transportie-
ren, auch auf heute bestehenden
Leitungen, die dann immer noch
leistungsfähig und sicher sein wer-
den, denn erklärtes Ziel von Mos-
dorfer ist es, mit den heute entwi-
ckelte Technologien den Energie-
Transport von morgen zu optimie-
ren.
Das 300jährige Jubiläum soll das
ganze Jahr über mit verschiedenen
Veranstaltungen gefeiert werden.
Den Auftakt machte der interne
Betriebsball am 13. Jänner im fo-
rumKloster in Gleisdorf mit 440
Mitarbeitern aus 14 Ländern welt-
weit. Für Anfang Juni ist ein Tag
der offenen Tür am Standort Weiz
geplant mit Einblicken in die Mos-
dorfer Produktion aber auch mit
der Wiedereröffnung des  umge-
bauten Firmenmuseums. Ein wei-
teres Programmhighlight wird die
„Welt der Knill Gruppe“ sein. Am
26. Juni wird in der Weizbergkir-
che ein styriarte-Konzert stattfin-
den, da die Knill-Gruppe auch
Sponsor der Styriarte ist, und den
zukunftsweisenden Abschluss der
Jubiläumsfeierlichkeiten wird die
„i-Tagung“, ein dreitägiger Kunde-
nevent von 12. bis 14. September,
bilden.

Mag. Herbert Kampl

Anlässlich des 40jährigen Beste-
hens des ESV Granitz gab es am
Samstag, den 7. Jänner ein ganz
besonderes Knödelschiessen auf
der Natureisbahn in Granitz/Ge-

meinde St.Kathrein/Off., wobei es
Obmann Markus Schinnerl und
Ratschenbauer Franz Ederer ge-
lungen ist, dass Reinhard Grund-
ner für seinen Wetterbericht auf

ORF Steiermark
Heute beim Knö-
delschiessen in
Granitz filmte. 
Das Knödelschies-
sen hat in der Gra-
nitz eine 40 jährige
Tradition und wird
2 mal pro Saison
für die Vereinsmit-

glieder durchgeführt. Seit
einigen Jahren werden da-
zu spezielle Holzeisstöcke
verwendet, die vom Rat-
schenbauer Franz Ederer
gefertigt wurden.  Diese
Holzstöcken haben alle die
selbe Größe, sind farblich
markiert und mit Buchsta-
ben und Zahlen beschriftet, was
sie unverwechselbar macht. Die
gleiche Größe der Stöcke garan-
tiert Chancengleichheit, deshalb
können auch ungeübte beim Eis-
schiessen teilnehmen. Zusätzlich

gibt es einen eigenen Moar und
Schussmeisterstock. Bei zünftiger
Musik mit der steirischen Harmo-
nika wird das Stockschiessen zu ei-
nen geselligen Erlebnis für Jung
und Alt.

40 Jahre ESV Granitz • ORF Wetterbericht aus St.Kathrein/Off. 

Knill-Mosdorfer: 300 Jahre Schmiede-Tradition in Weiz
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Mit Volkswagen schonen Sie 
die Umwelt und Ihre Geldtasche:

Bei Eintausch eines mindestens 2 Jahre alten  
Fahrzeuges und Kauf eines neuen, sparsamen  
und umweltfreundlichen Volkswagen.

Spritspar-Prämie!*

      
       

      
       

       
        

            
           

       
          

Nur solange  der Vorrat reicht!

8160 Weiz, Werksweg 10-14 
Telefon 03172/3555 
www.autohaus-weiz.at 

8200 Gleisdorf, Ziegelgasse
6
Telefon 03112/5566
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Sie füllen Hallen und Arenen wie
die großen internationalen Stars.
Jürgen Drews, Marc Pircher, das
Nockalm Quintett, Ella Endlich,
Christian Anders, Andreas Martin
und die Dorfrocker zaubern gute
Stimmung am Ostersonntag in die
Stadtwerke Hartberghalle. Allen
voran seine Eminenz König
Jürgen Drews, der extra für Hart-
berg sein Bett im Kornfeld verlässt
und dort am Ostersonntag für gute
Stimmung sorgen wird. Aber nicht
nur das sensationelle Künstleran-
gebot wird das Publikum begeis-
tern, auch organisatorisch hat sich
einiges verbessert. Mit der erfolg-
reichen Eventfirma Ilztalevent
holten sich die Veranstalter wahre
Profis an Bord. So gibt es großarti-
ge Neuerungen rund um den VIP
Bereich. Achtung: Um eine exclu-
sive Atmosphäre zu gewährleis-
ten, wird nur eine begrenzte An-
zahl an VIP Karten verkauft! Da
heißt es schnell zugreifen und Kar-
ten für sich und seine Lieben si-
chern!
Karten für die Schlagerparty am 8.
April in Hartberg gibt es auf
www.ilztalevent.at und unter der
Hotline 0664/530 530 5, bei allen
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und
Raiffeisenbanken. Infos und Ge-

winnspiele täglich auf 
www.facebook.com/ilztalevent
Oder Sie gewinnen eine Karte bei
uns, denn der Veranstalter hat uns
freundlicherweise 4 x1 Tischplatz-
Karte im Wert von jeweils EUR
29.- zur Verlosung unter unseren
Leserinnen und Lesern zur Verfü-
gung gestellt. Die ersten 4 SMS
mit dem KW „Schlagerparty“
(Name und Telefonnummer nicht
vergessen!!!), die am Donnerstag,
den 9.2. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 eintref-
fen, gewinnen je eine Karte. Die
Gewinner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur Ab-
holung auf die Namen der Gewin-
ner an der Abendkasse hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Viel Glück und gute Unterhal-
tung!

Mag. Herbert Kampl

Die Schlagerparty des Jah-
res • 4x1 Tischplatz-Karte! 

Burn-Out, Überlastungssyndrome, depres-
sive Phasen und diverse Anpassungsstö-
rungen sind häufige Stresskrankheiten un-
serer Zeit. Die Behandlung dieser komple-
xen gesundheitlichen Störungen erfordert
ein sorgfältig angelegtes Therapiekonzept.
Ganzheitliche Ansätze wie die Homöopa-
thie eignen sich als Methode wie als Ergän-
zung, um psychische Entlastung zu errei-
chen, den Schlaf zu fördern und die Ent-
wicklung psychosomatischer Beschwerden
rückgängig zu machen. Jeder Mensch rea-
giert auf die oben beschriebenen Bela-
stungsfaktoren individuell mit einem spezi-
fischen Muster, welches von seiner konsti-
tutionellen Veranlagung, seiner allgemeinen
Widerstandskraft und den Erlebnissen ab-

hängen, die ihn im Laufe seines Lebens ge-
prägt haben. Daher geht der homöopathi-
sche Therapieansatz immer vom Individu-
um und seiner Ganzheitlichkeit aus. Bei der
homöopathischen Anamnese eines Patien-
ten, d. h. einer genauen Beobachtung und
Befragung, wird versucht, das gesamte
Symptomenbild sowie die Art der „ver-
stimmten Lebenskraft“ zu erfassen. Der Pa-
tient wird auch über eine Vielzahl von Sach-
verhalten befragt, die weit über die körper-
liche Symptomatik hinausgehen. Ziel ist es,
jenes Arzneimittel herauszufinden, bei wel-
chem die beim gesunden Menschen beob-
achteten Symptome möglichst mit denen
übereinstimmen, die bei der Anamnese
des Kranken erfasst wurden.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

KK
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Hommage an jenes
Land, das seit jeher
bei Besuchern mit
großen Träumen
und grenzenloser
Freiheit verbunden
ist.
Für authentische
Live-Atmosphäre
sorgen allabendlich
auch die indiani-
schen Pow-Wow
Tänze des nord-
amer ikani schen
Native Kendall Old
Elk vom Stamme der Crow-Na-
tion. 
Lassen Sie sich von diesem ein-
fühlsamen Portrait begeistern und
von der Pracht und dem Zauber
dieses Landes überwältigen. 
Umfangreiche Informationen zur
Show unter 
www.wolfgang-fuchs.at
TERMINE im Bezirk:
Mo., 13.02.2012/19.30 Uhr:

Über 64.000 km und mehr als 14
Monate waren Wolfgang Fuchs
und seine Familie in Kanada un-
terwegs, um eine unglaublich be-
eindruckende Multivisions-Show
entstehen zu lassen.
Ob mit dem Wohnmobil durch die
6 verschiedenen Zeitzonen der
einzelnen Provinzen oder zu Fuß
bzw. per Flugzeug zu den schön-
sten Fotoplätzen; ob auf dem Rük-
ken von Pferden durch die Rocky
Mountains oder mit dem Kanu
durch Wildnis und Einsamkeit; der
international renommierte Vor-
tragsreferent bereiste Kanada in-
tensivst, von Neufundland im
Osten bis nach Vancouver Island
im Westen, um die Seele dieses
Landes fotografisch zu erfassen.
Die traumhaft schönen und aus-
drucksstarken Bilder, die dabei
entstanden,  werden in brillianter
HDAV-Qualität, verpackt in einer
mitreißenden Live-Präsentation,
gezeigt. Es ist eine einzigartige

GLEISDORF, Forum Kloster
Di., 14.02.2012/19.30 Uhr:    WEIZ,
Volkshaus
Wir verlosen für die Show in Weiz
und Gleisdorf je 2 x 2 Karten
unter unseren Lesern. Die jeweils
ersten 2 SMS mit dem KW „Ca-
nada Weiz“ oder „Canada Gleis-
dorf“, je nachdem, für welchen
Termin Sie Karten gewinnen
möchten (Name und Telefonnum-

mer nicht vergessen!!!), die am So.
den 5.2. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 eintref-
fen, gewinnen je zwei Karten. Die
Gewinner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur Ab-
holung auf die Namen der
Gewinner an der Abendkasse hin-
terlegt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück und gute
Unterhaltung!

KK

schiedenen Klassen wird ge-
startet und neben heißen Drifts
auf eiskaltem Untergrund bie-
tet das WRC-Team den Renn-
sport-Fans auch ein tolles
Rahmenprogramm. 

So gibt es am Abend des ersten
Renntages eine Raceparty mit
den Jungs der ATV-Serie „Sa-
turday Night Fever“. Molti,
Pichla, Spotzl und Eigi werden
also auch live mit von der Party
sein und da dürfen natürlich
die Fernsehkameras nicht feh-
len.
Rennsport- und Partybegei-
sterte haben also noch 2 Wo-
chen mehr Vorfreude auf das
Eisrennen am Zenz See und
werden Mitte Februar heiße
Runden am kalten Eis erleben! 
Nähere Informationen:
www.team-wrc.com

Am 11. und 12. Februar werden
etliche Top-Piloten aus dem
Rennsport das Eis am Zenzsee
bei Tragöss wieder zum Glühen
bringen. Veranstalter Stefan
Wiedenhofer und sein WRC-
Team freuen sich über die
Teilnahme von Staatsmeister
Beppo Harrach, Kris Rosen-
berger, Andreas Aigner,
Bergrallye-Legende Felix
Pailer und FIA-Zonen-Mei-
ster und Slowenischer Tou-
renwagen-Meister Helmut
Herzog - um nur einige der
vielfach siegreichen Motor-
sport-Profis zu nennen, die
sich auf dem glatten Unter-
grund die Ehre geben wer-
den.
Auch die vielen privaten Mo-
torsportfreaks müssen sich
also nur mehr wenige Tage
gedulden, um den Gasfuß auf
diesem besonderen Unter-
grund zu betätigen und selbst
Rennsport-Feeling auf Eis ken-
nenzulernen.
Gefahren werden darf mit
allen zum Straßenverkehr zu-
gelassenen PKW mit gültigem
§57a-Gutachten und natürlich
auch mit Renn- und Rallye-
fahrzeugen mit aufrechter Zu-
lassung.
Auch heuer werden zu den
Renntagen rund 1000 Fans er-
wartet, die sich die Akteure in
fast 400 Fahrzeugen nicht ent-
gehen lassen wollen. In 10 ver-

4. Internationales Eisrennen 
in TRAGÖSS am ZENZSEE 

verne Wünscher-Pichler in
Thannhausen erhältlich.

Zur Buchpräsentation mit
Dagmar Koller lädt die Buch-
handlung Haas am 2. Februar
um 19 Uhr im Rahmen der
Veranstaltungs-Reihe „Kultur
im Wirtshaus“ in die Schlos-
staverne Wünscher-Pichler in
Thannhausen. Die aus Film,
Musical und von der Bühne
bekannte „Dagi“ wird dabei
über „Die Kunst eine Frau zu
sein“ erzählen. Anschließend
gibt es ein Buffet, das in Kom-
bination mit der Eintrittskarte
um 17 EUR genossen werden
kann.
Karten sind in der Buchhand-
lung Haas und in der Schlossta-

Hartung / Autosport.at

Dagmar Koller präsentiert Buch in
der Schlosstaverne Thannhausen

(Frau Prof. Stühlinger, Prof.

Hiebaum, Frau Katerl), und
HR Dir. Dr. Kristof an die Ob-
frau des Vereins „Christina
lebt“, Frau Mag. Lexer, überge-
ben werden.

Bereits zum zweiten Mal
wurde am BG/BRG Weiz
ein Benefizkonzert veran-
staltet; und zwar unter dem
Motto „schulinterne-Licht-
ins-Dunkel-Aktion“. Über
500 Besucher erlebten einen
besinnlichen Abend, zu des-
sen Gelingen besonders die
Chöre unter Frau Prof. Teu-
felberger und die Schulband
unter der Leitung von Frau
Prof. Hiebaum beitrugen.
Durch die engagierte Mit-
hilfe von weit mehr als 100
SchülerInnen, LehrerInnen
und Eltern konnte nun ein
Reingewinn von 2.500,- Euro
von den Organisatorinnen

Benefizkonzert am BG/BRG Weiz

KK
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Wolfgang Fuchs präsentiert: „CANADA – From Coast to Coast“
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Fr, 10. + Sa, 11. Feb. ab 19.30 Uhr
Kunsthaus Weiz

15. FASCHINGSSITZUNG
Sa, 18. Feb. ab 15.15 Uhr

Weizer Hauptplatz

GROSSER
FAST-NACHT-UMZUG

Di, 21. Feb. ab 14 Uhr
Weizer Südtiroler Platz

ALLES CLOWN

Der Fasching in Weiz
15. Faschingssitzung
Die bereits 15. Faschingssitzung geht am
Freitag, dem 10.und Samstag, dem 11.
Februar im Kunsthaus ab 19:30 Uhr
über die Bühne. Es gibt dieses Jahr wie-
der ein unterhaltsames Programm unter
anderem sind mit dabei die Weizer Mäd-
chengarde, die Gaukler, die „Drei von
der Mama Rosa“ mit einer Jodel Num-
mer, die Wildbäurin & Reitbäurin, die
Hexen mit ihrem Hexentanz sowie Be-
richten vom „Radio Weizbach“. Die
Bauernbühne & Freunde und die be-
kannte Zeitungsausträgerin Gabi und
die Hot Moves werden ebenfalls für
Stimmung sorgen. Die Karten kosten im
Vorverkauf 14 Euro (Abendkasse 16
Euro) und Besuchern mit Faschingshut,
-nase oder -kostüm werden zwei Euro
rückvergütet.

Großer „Fast-Nacht-
Umzug“ am 18. Feb-
ruar

Faschingsdienstag: “Alles Clown“ • Es gilt den Vorjahresrekord zu über-
bieten • dazu werden mindestens 240 Clowns gebraucht!!!
Der Faschingsdienstag steht auch heuer wieder unter dem Motto „Alles Clown“. Treffpunkt ist ab 14 Uhr der Südtirolerplatz und es
wird versucht, den Vorjahresrekord von 239 Clowns sowie eine 201 Meter lange Clownkette zu übertreffen. Um an dieser Kette teil-
nehmen zu können, kann man an Ort und Stelle noch Nase und Hütchen kaufen oder sich bei der Schminkstation in einen Clown ver-
wandeln zu lassen. Für Stimmung sorgen eine Disco, die Weizer Mädchengarde sowie eine Playback Show.
Im Anschluss gibt es Tanz und Unterhaltung in zahlreichen Innenstadtlokalen

Weihnachtsmützen: EUR
1.150.- für „Guat leben“ 

Wie alljährlich fand auch heuer
wieder im Cafe Weberhaus in
Weiz die Aktion „Weihnachts-
mützen“ statt, deren Erlös dem
Verein „Guat leben“  in Leska
zugute kommt. 
Manuela Hofer hat mit ihrem
Team den stolzen Betrag von
EUR 1.150.- eingespielt, der
nun an Dr. Walburga „Burgi“
Siebenhofer und Johann „Nus-
si“ Brückler überreicht wurde.
Der Verein „Guat leben“ be-

nötigt dieses Geld heuer drin-
gender als je zuvor, denn es
wurden ja bekanntlich viele
Mittel des Landes gestrichen.
Falls Sie auch für den Verein
„Guat leben“ spenden wollen,
der sich mit der tiergestützten
Pädagogik für  Menschen mit
besonderen Bedürfnissen be-
schäftigt, so können Sie das bei
der Raiffeisenbank Eggersdorf
Konto 2019453 BLZ 38055.

Mag. Herbert Kampl

Am Samstag, dem 18.2. findet der gro-
ße Fast-Nacht-Umzug statt. Start ist
um 15:15 Uhr am Hauptplatz und die
Strecke führt wie im Vorjahr über die
Klammstraße, Elingasse, den Südtiro-
lerplatz, Bismarckplatz und die
Dr.Karl Rennergasse zurück zum
Hauptplatz. Dort gibt es auch die Dar-
bietungen der Gruppen auf der großen
Bühne. Tolle Geld- und Sachpreise
warten wieder auf alle Teilnehmer
beim Umzug. Anmeldungen für den
Umzug sind beim Servicecenter für
Tourismus und Marketing am Haupt-
platz möglich. 

KK
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Das gesellige JournalDas gesellige JournalUhren & Juwelen
Zieser präsentiert Pandora exklusiv in Weiz
Als einziger Anbieter präsentiert
Uhren & Juwelen Zieser die
Schmuck-Kollektion von Pan-
dora seit kurzem exklusiv in
Weiz. Einher mit der Erweite-
rung um dieses tolle Angebot
ging bei Zieser
ein sehr gelunge-
ner Umbau der
Geschäftsräum-
lichkeiten. Das
Juweliergeschäft
im Herzen von
Weiz ist seit Jahr-
zehnten in Famili-
enbesitz und zählt
zu einem der tra-
ditionsreichsten
der Steiermark. 
Bereits seit 1935

ist das Geschäft im Besitz der
Familie, seit 1954 firmiert es
unter dem Namen Zieser.
Wie gelungen der, von Wolfgang
Enthaler geplante, Umbau des
neuen „schmucken“ Geschäftes

Viele würden sich wün-
schen, mit 50 noch so
schnell unterwegs zu
sein. Dass Ge-
schwindigkeit of-
fenbar jung hält,
beweist Helmut
Herzog - seines
Zeichens frisch
gebackener Ju-
bilar und viel-
fach prämierte
Weizer Motor-
sportlegende auf
den Rennstrek-
ken in und um
Österreich an un-
zähligen Rennwo-
chenenden pro Jahr. 
Damit während der
Arbeitswoche die Vorbe-

reitungen für das große
Hobby Motorsport

auch ungestört lau-
fen können, findet
der Weizer Auto-
und Autozube-
hör-Händler in
seiner Frau
Erika auch
eine wert-
v o l l e
S t ü t z e ,
nimmt sie
ihm doch
viele Auf-

gaben ab.
Die von Fami-

lie und Freunden
gemeinsam organi-

sierte Überraschungs-
feier für Helmut Herzog
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ist, davon konnten
sich anlässlich
einer abendlichen
Eröffnungsfe ier
nicht nur Kollegen
der Weizer Weizer
Kaufmannschaft
(wie etwa Katrin
Koblischek, Ro-
nald Bleykolm,
Peter Wasserbauer
oder Egon Fischer)
überzeugen, sondern wurde auch
vom Weizer Bürgermeister Hel-
mut Kienreich hervorgehoben.
Gemeinsam mit seiner Frau Eli-
sabeth, Sohn Daniel und dem
engagierten Team freut sich Edi
Zieser besonders für die aktuelle
Ballsaison, aber auch für die be-

vorstehenden Anlässe wie Erst-
kommunion und Firmung den
KundInnen ein umfassendes
Sortiment von Top-Marken
(Pandora, Festina, Thomas Sabo,
Diadoro, Bering, etc.) anbieten
zu können, das keine Wünsche
offen lässt.

direkt im Betrieb war
eine gelungene Über-
raschung. Und so
staunte der Jubilar
nicht schlecht, als er

plötz-

lich vor
einem aus

Holz geschnitz-
ten Rennauto stand und sich

über zahlreiche weitere Ge-
schenke freuen durfte. Auch das
Neue Weizer Bezirksjournal
gratuliert ganz herzlich!

Helmut Herzog - ein rasender 50er KK
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Um seinen eigenen Geburtstag
zu feiern, lud Ingo Kropac nicht
nur etliche persönliche Freunde
ein, sondern überraschte zu-
gleich einen anderen Jubilar, um
das Wiegenfest gemeinsam zu
begehen. Der als Überra-
schungsgast geladene Harry
Enzensberger staunte nicht
schlecht, als er die geladene
Freundesrunde versammelt sah
und zudem noch mit einer Aus-
wahl erlesener Weine und einer
ausgesprochen gelungenen Ka-
rikatur beschenkt wurde.

Geburtstagskind überrascht Geburtstagskind
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

bis das Eis schmilzt. Karten und
weitere Informationen gibt es unter
03172/2845, bei der Steiermärki-
schen Sparkasse oder unter
„bgweiz.at.

Dem Winter getreu haben die Ma-
turantinnen und Maturanten des
BG/BRG Weiz einen besonderen
Deal mit dem Wettergott abge-
schlossen. Am Freitag, dem 17. Fe-
bruar bricht im Weizer
Gymnasium die Eiszeit
aus. Gut gelaunte Tanz-
bären und Pinguine im
Frack schwingen das
Tanzbein und treffen
musikbegeisterte Rob-
ben an den zahlreichen
Bars. Im Licht des riesi-
gen Kristallmondes er-
wartet die Gäste eine
rauschende Ballnacht
nach dem Motto: „Eine
heiße Nacht in weißer
Pracht“ . Getanzt wird
zu den Klängen von
„Skylight“ oder den
„Old School Bastards“,

Eiszeit im Weizer Gymnasium
schen thematisch die Szenerie der
Ballnacht und zeigen zugleich, dass

Brauchtum und Of-
fenheit gegenüber
Fortschritt kein Wi-
derspruch sein
muss.
Wir verlosen 5 x 2
Karten unter allen
Lesern. Die ersten 5
SMS mit dem KW
„Bauernbundball“
(Name und Tele-
fonnummer nicht
vergessen!!!), die
am Mittwoch, den
8.2. zwischen 15.00
und 15.15 Uhr
u n t e r

0664/1805833 eintreffen, gewin-
nen je zwei Karten. Die Gewinner
werden per SMS verständigt, die
Karten sind zur Abholung auf die
Namen der Gewinner an der
Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Tradition gepaart mit Lifestyle ist
bereits seit vielen Jahren das Er-
folgsrezept des Steiri-
schen Bauern -
bundballs. Am Frei-
tag, den 17. Februar
geben sich wieder
zehntausende Stadt-
und Landleut’ in der
Grazer Stadthalle ein
Stelldichein. Auch von
weit außerhalb der
Landesgrenzen reisen
jedes Jahr zahlreiche
Gäste an, um beim
größten Ball Öster-
reichs mitzufeiern.
Der mit Abstand
größte Ball Öster-
reichs zählt zweifelsohne zu einem
der bedeutendsten Ereignisse für
die Bauernschaft. Dieser Ball ist ein
Stück gewachsene steirische Identi-
tät und wesentlicher Imageträger
für die bäuerliche Kultur. 
Das steirische Brauchtum, die
Tracht und die Tradition beherr-

63. Steirischer Bauernbundball
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Steirerball in Wiener Hofburg
das junge Publikum mit ihren Lie-
der-Interpretationen von Musik-
größen wie Robbie Williams, Nena
und Queen mit. 
Unter den Gästen fanden sich

neben Landeshauptmann Franz
Voves, LH-Vize Hermann Schüt-
zenhöfer, sowie Staatssekretär Se-
bastian Kurz auch Landesrätin
Bettina Vollath und der Krotten-
dorfer Bürgermeister Franz Rosen-
berger.

Mehr als 2.500 Besucher aus der
Steiermark und Wien feierten beim
diesjährigen Steirerball in der Wie-
ner Hofburg mit der Volksmusik-
gruppe „Die Edlseer“, Kernöl-
eierspeis und den besten Wei-
nen der Grünen Mark.
Auch heuer wurde am Stei-
rerball in der Wiener Hof-
burg wieder eine
unwiderstehliche Mischung
aus steirischer Kultur,
Brauchtum und feinsten
Schmankerln geboten. An-
dreas Zakostelsky, Obmann
des Vereins der Steiermärker
in Wien: „Die gut gelaunten
Ballgäste haben die Ball-
nacht mit ihren traditionellen
oder ausgefallenen Dirndl
und feschen Trachtenanzü-
gen zu einem farbenfrohen
Fest gemacht.“
Nach dem Einzug der Eh-
rengäste, der Tanzgruppen
und Fahnenjunker stimmten
der Landeshauptmann
Franz Voves, der Landes-
hauptmann-Stellvertreter
Hermann Schützenhöfer,
Franz Harnoncourt-Unver-
zagt, der Protektor des Ver-
eins der Steiermärker in
Wien und Andreas Zakostel-
sky das alte Volkslied „Zu-
nächst hab i’ a’ Reise
gmocht“ an und überraschten und
begeisterten damit die Ballgäste.
Nach der offiziellen Eröffnung be-
geisterten die „Die Edlseer“ ihr tra-
ditionsbewusstes und jugendliches
Publikum im Wintergarten. Die
steirische Coverband Egon7 riss

Faschings-Finale in Weiz & Gleisdorf
Faschingsdienstag,  den 21. Februar.
Gestartet wird das Faschingsspek-
takel mit Musik um 12.00 Uhr am
Hauptplatz. 
Erstmals gibt es dieses Jahr am ab-
gesperrten Gelände zwischen
Hauptplatz und Pfarrhofparkplatz
einen Kinderfasching. Tolle Clowns
& Stelzengeher, Kinderschminken,

eine Krapfenschleuder und
eine Riesenrutsche sorgen für
die Unterhaltung der klein-
sten Besucher am Blochzug.
Für Verpflegung ist bestens
gesorgt – Frankfurter und
bunte Fasching-Cupcakes
warten auf die kleinen sowie
großen Besucher! 
Um 13.30 Uhr setzen sich die
bunt geschmückten Wägen
und Gruppen des Faschings-

umzugs in Bewegung und ziehen
ihre Runde durch die Stadt. Nach
der Showparade von ca. 15.00 –
16.00 Uhr am Hauptplatz beginnt
als krönender Abschluss der all-
jährliche Sautanz mit ausgelassener
Stimmung, Spaß und Musik! Für
die kleinsten Besucher gibt es im
forumKloster im 1. Stock eine Kin-
der-Disco ab 16.00 Uhr.
Die Teilnahme mit einem Wagen
oder als Gruppe ist noch möglich!
Informationen erteilt das TIP-Büro
unter 03112/2601-402 oder
katrin.weiss@gleisdorf.at.

Die Faschingssitzungen in Weiz
und der Blochzug in Gleisdorf -
das sind die bevorstehenden Höhe-
punkte des heurigen Faschings. Be-
reits zum 15. Mal finden nun die
Faschingssitzungen in Weiz statt,
am 10. und 11. Februar lädt die
Weizer Narrenzunft im Kunsthaus
zu ihren Sitzungen.

Die Lachmuskeln werden wieder
gehörig strapaziert, wenn unter an-
derem Stierhansl’s Bauernbühne
zusammen mit Bixtie & Ingo, die
Gaukler, Hot Moves, Wildbäurin &
Reitbäurin, die Zeitungsaussträge-
rin Gabi, das Schopperballett, die
Garde, die Weizer Hexen, die
St.Ruprechter Aufplattlerinnen und
natürlich Faschingspräsident
„Fips“ auf der Bühne stehen. Hu-
morvoll wie immer wird Hofnarr
Hannes durch das Programm be-
gleiten. Einlass ist um 18.30 Uhr
und Beginn um 19.30 Uhr. Karten-
vorverkauf und Tischre-
servierungen übernimmt
das Servicecenter für
Tourismus und Stadtmar-
keting am Hauptplatz 18,
oder Tel.Nr. 03172/2319-
650.
In Gleisdorf bildet der
Blochzug mit großem
Kinderprogramm und
Animation den würdigen
Faschings-Ausklang am

KK
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Brandschäden entstehen nicht
immer durch Unachtsamkeit, oft
werden elektrische Defekte als
Brandursache ermittelt.
Tagsüber kann ein Feuer schnell
wahrgenommen werden. Nachts
hingegen schläft auch der Ge-
ruchssinn, wodurch die gefährli-
chen Brandgase nicht bemerkt
werden. So kommen besonders
in den Nachtstunden immer wie-
der Menschen zu Schaden, da be-
reits wenige Atemzüge des gifti-
gen Brandrauchs tödlich sein
können. Rauchmelder können
Leben retten. Durch den lauten
Alarm wird man rechtzeitig ge-
weckt und man kann sich und
seine Lieben in Sicherheit brin-
gen. 
Rauchmelder sind nicht teuer
(unter 10,- Euro!!!), einfach zu
montieren und eine sehr sinnvol-
le Investition. In einigen Ländern
sind Rauchmelder bei Neubau-
ten sogar Pflicht.
Auch Feuerlöscher sollten in kei-
nem Haus fehlen. Viele Brände
könnten durch den raschen Ein-
satz eines Handfeuerlöschers
schon verhindert, bzw. die Schä-
den gering gehalten werden. 
Beim Kauf eines Handfeuerlö-
schers empfiehlt sich auf jeden
Fall fachmännische Beratung im
Bezug auf den Bedarf und für die
richtige Bedienung des Gerätes
einzuholen.
Eine weitere vorbeugende Maß-
nahme um die Ausbreitung eines
noch kleinen Feuers (z.B. Kü-
chen-Fettbrand) zu verhindern,
ist die Anschaffung einer Lösch-
decke. Die Löschwirkung beruht
auf der Erstickung der Flammen.
Sie ist auch geeignet, um bren-
nende Kleidung von Personen zu
löschen.

Ihr
Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Versicherungs-Journal

Vorbeugen ist
besser …

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Dienstbarkeiten sind Nut-
zungsrechte an fremden Sa-
chen. Eine Dienstbarkeit be-
steht zum Beispiel darin, dass
der Eigentümer das Gehen
oder Fahren über seinen
Grund zu dulden hat. Für
Dienstbarkeiten ist charakte-
ristisch, dass der Eigentümer
der Sache nicht zu einem akti-
ven Tun, sondern nur zu einem
Dulden oder Unterlassen ver-
pflichtet ist. Dienstbarkeiten
müssen so schonend ausgeübt
werden, dass dies für den Be-
lasteten möglichst wenig be-
schwerlich ist. Dienstbarkeiten
dürfen insbesondere nicht ei-
genmächtig vom Dienstbar-
keitsberechtigten ausgeweitet
werden. Das Ausmaß der
Dienstbarkeit und der Um-
fang, der dem Berechtigten zu-
stehenden Befugnisse, richten
sich nach dem Inhalt des Titels
(zB. Vertrag), bei dessen Aus-
legung insbesondere Natur
und Zweck der Dienstbarkeit
zur Zeit ihrer Einräumung zu
beachten sind. So ist bei einer
Wegservitut zB. dann von ei-
ner unzulässigen Erweiterung
auszugehen, wenn die Dienst-
barkeit ursprünglich in einem
Fahrt- und Wegerecht zu ei-
nem Bauernhaus bestand und
auf das Fahrtrecht zu einem
neu errichteten Lagerhaus
ausgeweitet werden soll. Wird
jedoch die Ausübung einer zu
Recht bestehenden Dienstbar-
keit behindert, so muss der
Servitutsberechtigte mit Servi-
tutsklage vorgehen.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Streit um 
Dienstbarkeiten

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

ELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL

Vielleicht denken Sie bei der
Wortschöpfung Eintags-Freun-
de an Eintags-Fliegen. Ganz im
Gegensatz dazu, möchte ich die
Aufmerksamkeit diesmal auf
Freundschaften legen, welche
oft zeitlich in nur sehr begrenz-
tem Ausmaß gepflegt werden,
manchmal nur einmal pro Jahr.
Freundschaften, die trotz dieser
zeitlich sehr knapp bemessenen
Erlebnisse, aber doch über Jah-
re hinweg eine Entwicklung
durchlaufen, die sie zu wertvol-
len und tragfähigen Beziehun-
gen anwachsen lässt. Ich habe
die eine oder andere solcher
Freundschaften in meinem
Freundes-Kreis und bin bei ei-
nem Wiedersehen nach langer
Zeit jedes Mal wieder über-
rascht, wie mühelos man an
Themen anknüpft, die man mit-
einander teilt, wie tief Gesprä-
che oft gehen können, wenn
man auf der selben Wellenlän-
ge ist und wie freudig das Mit-
einander gelebt wird, auch
wenn es oft nur für wenige
Stunden oder Augenblicke ist
und man sich dann wieder für
lange Zeit nicht sieht oder hört.
Tiefe und Bedeutung von
Freundschaft in qualitativer
Hinsicht hat also nicht immer
mit quantitativ geteilter Zeit
zu tun. Das soll keine Ausrede
dafür sein, gute Freundschaf-
ten nicht auch aktiv zu pfle-
gen. Es ist lediglich ein Aus-
druck dessen, dass gemeinsa-
me Verbindungen oft auch lan-
ge Zeit überdauern, wenn
Menschen wirklich etwas mit-
einander teilen.

Eintags-Freunde

Wirtschafts
Service

Ihr Team der
Wirtschafts Service Audit Steuerberatung
Wirtschaftsprüfung GmbH
Mag. Harald Moharitsch
Ernestine Deutschmann, Waltraud Jure-
cek, Karin Mandl, Mag. Erika Moharitsch,
Martina Pöttler, Christine Köck, Manfred
Schmuck, Marianne Schröck, Annette
Schweiger, Mag. Heidi-Johanna Wein-
handl, Helene Wild, Robert Wurm, Claudia
Wurzwaller-Graf, Ricarda Zaunschirm,
Dragana Bretterklieber
www.wsweiz.at
8160 Weiz,
Hauptplatz 18, 
Tel. 03172/42577
office@wsweiz.at

Bonität oder Kreditwürdigkeit ist in
der Finanzwelt die Eigenschaft, die
aufgenommenen Schulden zurück-
zahlen zu können und zu wollen. Im
Zeitalter des ständigen „Ratings“
kann sich kein Wirtschaftsteilneh-
mer der Kreditwürdigkeitsprüfung
entziehen. So ist für den Unterneh-
mer, wie schon des Öfteren betont,
eine zeitnahe Bilanz unter anderem
das Wichtigste um der Bonitätsprü-
fung des Kreditgebers standhalten
zu können. 
Um jedoch die Bonität des Unter-
nehmens sicherzustellen, sollte man
sich neben der persönlichen Zuver-
lässigkeit, dem Zahlungswillen und
der beruflichen sowie fachlichen
Qualifikation des Managements
allem voran die Frage nach der
„Vortrefflichkeit“ der Debitoren
stellen. 
Bei Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen spielt die Bonität
der Debitoren eine große Rolle.
Lieferantenkredite entstehen, so-
bald bei der Warenlieferung der
Gefahrenübergang auf den Schuld-
ner erfolgt ist und dieser nicht un-
mittelbar bezahlt. Das so
entstandene Bonitätsrisiko kann
z.B. durch Eigentumsübertragung
unter Eigentumsvorbehalt bis zur
vollständigen Bezahlung hintan ge-
halten werden. Aber auch diese
Vorgehensweise ist leider nicht
immer ein Garant dafür, dass letzt-
endlich alle Forderungen eingehen.
Wichtig ist daher, dass die Höhe der
offenen Forderungen ständig dem
wachsamen Auge des Managements
unterliegt und einem Zahlungsver-
zug mit konkreten Mitteln entgegen
gewirkt wird. Nur so können Sie
sich und Ihren Debitoren ein
„AAA-Rating“ ausstellen.

Bonität (lat. bonitas =
„Vortrefflichkeit“) 

– wie vortrefflich sind
Ihre Debitoren?
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Die steirische Kochlegende
Willi Haider kochte am 20. Jän-
ner mit rund 15 Schülerinnen
und Schülern der Kochklasse
von VS-Dir. Margit Schweigho-
fer in der HS St. Ruprecht/R.
und setzte dabei köstliche Chi-
nakohl-Rezepte in schmack-

hafte Chinakohl-Gerichte um.
Organisiert hatte das Ereignis
die Landwirtschaftskammer
Steiermark, da, wie die Verant-
wortlichen des Grünbaube-

reichs informierten, die Steier-
mark mit knapp 300 ha Anbau-
fläche und jährlichen Ernte-
mengen von rund 10.000 Ton-
nen Österreichs größter China-

kohl-Produzent ist und bis
nach Skandinavien exportiert.
Aufgrund seiner ausgezeichne-
ten Lagerfähigkeit ist der Ende
Oktober geerntete Chinakohl
bis Winterende verfügbar und
gilt als äußerst bekömmliches
und nährstoffreiches Winterge-
müse, das sowohl roh als Salat
oder eben wie Willi Haider
präsentierte, gekocht als Ge-
müsebeilage oder auch als ei-
genständiges Gemüsegericht
genossen wird.
St. Ruprecht/R., dessen rühri-
ger Bgm. Herbert Pregartner
Willi Haiders exklusive Koch-

stunde, die auch vom ORF
Steiermark aufgezeichnet wur-
de, ebenfalls mit seiner Anwe-
senheit auszeichnete und die
exquisiten Gerichte der Kinder
sehr zu würdigen wusste, gilt
als das Zentrum des China-
kohlanbaus, dessen Felder sich
bis in die Bezirke Feldbach,
Fürstenfeld und Hartberg er-
strecken.
Noch bis 12. Februar servieren
zehn Gastronomiebetriebe in
und rund um St. Ruprecht/R.
ausgesuchte Chinakohl-Spezia-
litäten.

Mag. Herbert Kampl

Noch bis 18. Februar sind im
Museum im Rathaus in Gleis-
dorf die farbkräftigen aus-
drucksreichen, detailverliebten
Bilder Zeljko Hudeks in ver-
schiedensten Formaten zu se-
hen. Der 1965 in Zagreb gebo-
rene Kroate Zeljko Hudek lebt
und wirkt seit 2003 in der Stei-
ermark, in Laßnitzhöhe,  und
beschäftigt sich professionell
mit Acrylmalerei. Er diplo-
mierte 2001 an der Zagreber
Kunsthochschule und ist Mit-
glied im kroatischen Verein für
Kunst, im Steiermärkischen
Künstlerbund Graz und in der
Malerwerkstatt Gleisdorf. Sti-
listisch an die naive Kunst an-
gelehnt, erschafft Zeljko Hu-
dek mit plastischen Häuserfas-
saden, die vor Leben(sszenen)
überquellen und stets eine er-
quickliche Zahl von Katzen auf
Straßen, Fensterbänken, Sim-
sen und den traditionell jugo-

slawisch mit Fernsehantennen
übersäten Dächern aufweisen
– ich siedle seine Bilder spon-
tan im Maribor der 70er an,
Zeljko sagt mir, er denke nicht
an bestimmte Länder, wenn er
malt, er möchte die Welt abbil-
den, das Leben, die Men-
schen... – nahezu fotorealistisch
anmutende (Lebens-)Bilder,
deren märchenhafter Charak-
ter sich erst auf den zweiten
Blick in mitunter karikierten
Gesichtern und spielzeugartig
verfremde-
ten Auto-
m o b i l e n
offenbart.
Der Aus-
stellungsti-
tel „Von
K a t z e n
und Men-
schen“ de-
f i n i e r t
dann wohl

die Prioritä-
ten in der
Märchenwelt
der Bilder
Zeljko Hu-
deks?!
Alois Reisen-
hofer eröffne-
te die von „Fi-
jole“, einem
aus fünf
stimmgewalti-
gen Damen
bestehenden

a Capella Chor aus Gornja Stu-
bica, musikalisch hervorragend
umrahmten Vernissage am 19.
Jänner, in deren Rahmen sich

Zeljko Hudek bei Winfried
Kuckenberger mit einem
gelungenen Porträt im typi-
schen Hudek-Stil bedankte.
Mag. Sigrid Meister, die
Leiterin des MiR, hielt die
Laudatio mit einer Spur
Wehmut, war es doch ihre
letzte Ausstellung vor An-
tritt der Babypause, bis zu
deren Ende das MiR als
Begegnungsstätte für
Künstler dienen wird, aber
auf die hochinteressanten
Themenausstellungen un-

ter der bewährten Ägyde Mag.
Sigrid Meisters verzichten wird
müssen.

Mag. Herbert Kampl

Zeljko Hudeks „Katzen und Menschen“ im MiR Gleisdorf
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weitere Fotos auf

www.weizerjournal.at

Kochlegende Willi Haider kochte mit Kindern Chinakohl
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VERANSTALTUNGEN – FEB. - MÄRZ
Pro Veranstaltung  EUR 5,50 Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10.-

Feldbach
18.2., 14 Uhr

ENGELSEMINAR MIT 
ENGELHEILMEDITATION
Info und Anm. 0664/4384313 od.

0664/4378437,
www.energieoase.or.at

Kosmos

Fischbach
4.2., ab 20.30 Uhr

MASKENBALL 2012
MUSIKVEREIN FISCHBACH

UNTERHALTUNG: Fredl`s
„Saund“haufn, Narrentreiben im

ganzen Hause, Barbetrieb und
Weinverkostung. VVK: EUR 5,- AK
EUR 6,-. Vollmaskierte erhalten bis
20:30 Uhr freien Eintritt und einen
Getränkegutschein bei der Demas-
kierung! ABHOL- UND HEIMBRIN-

GERDIENST: Bis 4 Uhr gratis
innerhalb der Gemeinde Fischbach

(Anm. beim Reisebüro Ernst Fa-
sching, Tel. 211)

Teufelsteinsaal Fischbach

Gleisdorf
15.2., 19.30 Uhr

„MEIN WILLE ZÄHLT – 
BIS ZULETZT?“

VORTRAG
Patientenverfügung und Selbstbe-
stimmung. Information und Diskus-

sion sind notwendig zur eigenen
Meinungsbildung, um menschen-
würdiges Sterben zu ermöglichen.
Information und Diskussion sind

notwendig zur eigenen Meinungs-
bildung, um menschenwürdiges

Sterben zu ermöglichen. Info: Tel.
03112/2793

Servicecenter, 1. OG, großer Saal
Rathausplatz 3

4.2., 20 Uhr
OSTSTEIRERBALL

Das Tanzorchester die Big Band Bad
Gleichenberg sorgt mit einer per-
fekten Mischung aus allen Stilrich-

tungen für gepflegte
Unterhaltung. Die Soul Inc. wird

das Publikum im kleineren Saal mit
einem Feuerwerk an Soul- und Dis-
cohits zur Höchststimmung führen.

DJ Gerhard Pekarek mit Sound
Xpress bringt in der Diskothek mit
heißen Rhythmen die Bühne zum
Beben. Die Karaoke Bar wird für

viele Stimmtalente wieder der Hit
dieses Ballabends sein.Weitere In-
formationen und Tischreservierun-

gen: 
www.oevp-gleisdorf.at mail@oevp-

gleisdorf.at oder Tel.
0664/602601461.

forumKloster
7.2., 14-17 Uhr

A1 INTERNET FÜR ALLE

ON TOUR IN DER 
STEIERMARK

Sozial- und Bildungsinitiative
von A1

A1 hat gemeinsam mit heimischen
NGOs die österreichweite Initiative

A1 Internet für Alle“ ins Leben geru-
fen, um die digitale Kluft in Öster-

reich zu verringern. Anfang Februar
tourt A1 Internet für Alle“ mit einem
Schulungsbus auch in die Steiermark.
In Fohnsdorf, Köflach, Lieboch, Gleis-

dorf und Hartberg werden jeweils
für einen Tag kostenlose Internet-
Schulungen für Schulen, Internet-

Neulinge und SeniorInnen
angeboten. Anmeldung erforderlich

unter: Tel. 050/66444505, E-Mail: 
internet.fuer.alle@A1telekom.at 

Volksschule Gleisdorf
24.2., 19.30 Uhr

"AM ANFANG WAR 
DAS LICHT"

Aktive Heilarbeit mit Reza Ke-
tabi Pour. 

Vortrag von P.A. Straubinger
Info & Kartenverkauf: 0664/4321454,

03112/51800
VVK EUR 15, AK EUR 20

BT-Group Center, Ludersdorf 205
noch bis 18.2.

„VON KATZEN UND 
MENSCHEN“

Ausstellung Želko Hudek
Die Werkschau, in der man nicht nur

auf das liebste Haustier des Men-
schen trifft, sondern auch auf All-

tagssituationen und starkes Kolorit.
Rathausplatz 1, MiR

Lieboch
10.2., 19.30 Uhr

SCHAMANISCHE MATRIX
Erlebnisabend

Info und Anm. 0664/4384313 od.
0664/4378437,

www.energieoase.or.at
Zentrum Lebensfreude

St. Ruprecht/R.
4.-5.2.

SCHAMANISCHE MATRIX
Basisseminar

Info und Anm. 0664/4384313 od.
0664/4378437,

www.energieoase.or.at
Garten Hotel Ochensberger

2.3.
SCHAMANISCHE MATRIX

Erlebnisabend
Info und Anm. 0664/4384313 od.

0664/4378437,
www.energieoase.or.at

Garten Hotel Ochensberger
3.-4.3.

MATRIX ENERGETIK DUO
(LEVEL I & II)

Seminar
Info und Anm. 0664/4384313 od.

0664/4378437,
www.energieoase.or.at

Garten Hotel Ochensberger

St. Margarethen
11.2., 20 Uhr

FASCHINGSTRARA

St. Margarethner Maskenball
LIVEMUSIK: Egon7, VVK: EUR 7,-, AK:

EUR 10,-, keine Verkleidungsvor-
schrift, mit Taxitänzer, Maskenprä-
mierung, Mitternachtseinlage und

ZUMBA SHOW
Hügellandhalle 

Thannhausen
2.2., 19 Uhr

„DIE KUNST EINE FRAU
ZU SEIN“

Michaela Ernst im Gespröch mit
Dagmar Koller

Buchpräsentation mit anschließen-
dem Buffet. Um Voranmeldung wird
gebeten, Tel. 03172/3333)! Karten er-
hältich in der Buchhandlung Weiz so

wie in der Schloßtaverne. EUR
17/Person (Lesung + Buffet)

Schloßtaverne Wünscher-Pichler

Weiz
6.2., 10-11.30 Uhr
SPRECHTAGE 

BEHINDERTENANWALT
Mag. Siegfried Suppan

Mein Team und ich beraten und un-
terstützen Sie gerne in allen Angele-
genheiten im Zusammenhang mit

Behinderungen. Um telefonische An-
meldung unter 0316/8772745 wird

gebeten!
BH Weiz

6. - 10.2., 8-19 Uhr
„DIE VERGESSENEN
OPFER DER NS-ZEIT“

Ausstellung
Info: 03172 6654

HLW und FW im Bundesschulzen-
trum  

10.2., 19.30 Uhr
„KOCHEN FÜR’S HERZ“

Genussvoll vorbeugen – natür-
lich heilen

Dr. Nichterl ist Ernährungswissen-
schaftlerin und Ernährungsberate-
rin in Wien. Neben „Kochen für’s

Herz“ hat Sie noch  12 weitere Ge-
sundheits- und Ernährungsbücher

verfasst.
Buchhandlung Plautz

5.3., 19 Uhr
WELTCAFÉ INDIEN

Stopp dem Menschenhandel!
mit Swapan Dey/Bihar

Ob Heirat oder Job – korrupte Mit-
telsmänner locken junge Frauen
aus den Dörfern. Anstatt in Beruf

oder Familie einen Aufstieg zu
schaffen, landen die Frauen in der
Zwangsprostitution oder sklaven-

ähnlichen Arbeitsverhältnissen. Die
Organisation NIRDESH will den

Frauen dieses Schicksal ersparen.
Freier Eintritt! Buffet vom Weltla-

den Weiz: bio-fair-regional
Galerie Weberhaus  

Weiz & Gleisdorf

NEUE GRUPPEN STARTEN 
ANFANG MÄRZ

RAINBOWS ist ein gruppenpädago-
gischer Ansatz und arbeitet prä-

ventiv. In 14 wöchentlichen
Gruppentreffen unter der Leitung
einer qualifizierten RAINBOWS-
Gruppenleiterin werden nach

einem bewährten Konzept wich-
tige Themen in Zusammenhang
mit Trennung oder Scheidung al-

tersgerecht und kreativ bearbeitet.
Die Kinder erhalten Anregungen,

ihre Gefühle auf verschiedene
Arten zum Ausdruck zu bringen

und lernen, mit der neuen Famili-
ensituation besser zu recht zu kom-
men. Weitere Informationen und

Anmeldung: Christine Wasser-
mann, office@stmk.rainbows.at

Telefon: 0316/67 87 83.
www.rainbows.at

Blutspendetermine
ST. RADEGUND

Do. 2.2., 16-19 Uhr
Gemeindeamt

RETTENEGG
Fr. 3.2., 16-19 Uhr
Mehrzweckhalle

WEIZBERG
Sa. 18.2.,14-18 Uhr
So. 19.2., 8-12 Uhr

Pfarrsaal
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Abgeordnetenkonferenz
der Steirischen Volkspar-
tei in St. Kathrein/Off.
„Wir gehen voran“ lautet die
Devise der Steirischen Volks-
partei, die Landesparteiob-
mann Hermann Schützenhöfer
und Landesgeschäftsführer
Bernhard Rinner bei der dies-
jährigen ÖVP-Abgeordneten-
konferenz in St. Kathrein am
Offenegg ausgaben. „Wer jetzt
im Reformkurs ausschert, wird
am Ende der Verlierer sein“, ist
Rinner überzeugt und unter-
mauert dies mit einer aktuellen
Umfrage des Gallupp Instituts.
Demnach unterstützen 78%
der Steierinnen und Steirer
den aktuellen Reformkurs der
Landesregierung. Mit der bis-
herigen Arbeit der Landesre-
gierung zeigen sich 63% der
Befragten zufrieden. Auch für
die Gemeindestrukturreform
gibt es breite Zustimmung.
66% befinden die Reform und
Zusammenlegung der Gemein-
den als richtigen Weg für die
Zukunft, 22% lehnen Zusam-
menlegungen ab. Landespar-
teiobmann und Landeshaupt-
mann-Stv. Hermann Schützen-
höfer sieht sich durch die Er-
gebnisse der Umfrage in den
aktuellen Reformbestrebun-
gen bestätigt. „Die Ergebnisse
zeigen, dass der Reformkurs
unumkehrbar ist. Wir haben im
ersten Jahr der Reformpartner-
schaft viel geschafft und wir
werden weiterhin daran arbei-
ten die Steiermark zukunftsfit
zu machen!“, so Schützenhöfer.
„Die ÖVP ist die Lokomotive
der Reformpartnerschaft“,
macht der ÖVP Landesge-
schäftsführer deutlich. Das se-
he auch die Bevölkerung so.
83% der Befragten sind der

Meinung, dass die Entschei-
dung der ÖVP zur Zusammen-
arbeit mit der SPÖ richtig war.
Bei der „Sonntagsfrage“ gaben
34% der Befragten an, bei ei-
ner Landtagswahl die ÖVP
wählen zu wollen. (SPÖ: 36%).
Damit kann die Steirische
Volkspartei im Vergleich zur
letzten Umfrage im September
des Vorjahres in der Wähler-
gunst um 3% zulegen, während
die SPÖ stagniert. 
Ein weiteres zentrales Thema
sei die Reform der Landespar-
tei. „Wir haben das letzte Jahr
intensiv dazu genutzt, eine Par-
teistruktur der Zukunft zu ent-
wickeln. Und die Devise lautet
schlanker und flexibler“, so
Geschäftsführer Rinner. Die
ÖVP Bezirksgeschäftsstellen
bleiben aber trotz personeller
Reduktionen erhalten, stellt
Rinner klar. „Eine Parteire-
form darf die ÖVP nicht
schwächen, sondern soll sie
stärken und für kommende
Herausforderungen fitma-
chen.“ Rinner plant daher die
verstärkte Betreuung der
Funktionärinnen und Funktio-
näre durch ein eigenes Service-
Package sowie die Stärkung
des inhaltlichen Profils der Par-
tei. Dazu sollen neue Arbeits-
gruppen zu den Kernthemen
der Steirischen Volkspartei als
parteiinterne „Think Tanks“
eingerichtet werden. Der erste
Arbeitskreis, die Gruppe U25,
bestehend aus 25 unter 25jähri-
gen Steirerinnen und Steirern,
präsentierte im Zuge der Ab-
geordnetenkonferenz ihre Vor-
stellungen von der Steiermark
im Jahr 2025.

Elisabeth

PFLANZEN GIESSEN NICHT VERGESSEN!
Immergrüne Laub- und Nadelpflanzen wie z.B. Rhodo-
dendren, Bux, Kirschlorbeer, Bambus etc. brauchen auch
im Winter Wasser. Aufgrund der zu trockenen Wetterlage

sollten Sie unbedingt ihre immergrünen Pflanzen an frost-
freien Tagen kräftig eingiessen. Neupflanzungen  vom Herbst,
aber auch alle die in Töpfe oder Tröge gepflanzt sind benötigen
dringend Wasser. Ansonsten können bei nicht ausreichender Be-
wässerung zahlreiche Trockenschäden entstehen oder im
schlimmsten Fall die ganze Pflanze absterben.

Gut in Schuss! Umfangreiche Anleitungen für den richti-
gen Gehölzschnitt, sowie zahlreiche Tipps aus der Praxis können
Sie in unserer Schnittbroschüre nachlesen! Erhältlich in der
Baumschule oder online bestellbar unter www.hoefler.at
Gleich vormerken:
Gratis Schnittkurs, am Sa. 3. März 2012 – siehe Inserat Seite 29

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon... Mit dem erfolgreichen Neujahrs-

konzert am Freitag, dem 13. Jän-
ner, und weiteren tollen Veranstal-
tungen hat das Weizer Kulturjahr
schon hochkarätig begonnen und
es geht im Februar von Bällen
über die Faschingssitzun-
gen und Jazzkonzerte
im Kunsthaus auch
hochkarätig weiter.
Auch im Weber-
haus-Jazzkel ler
warten 2 tolle
Konzerte auf die
Besucher: am 3.2.
präsentieren Si-
mon Schellneg-
ger, Stefan Schuh
und Julian Pieber
Eigenkompositio-
nen und einen Mix
aus Klassik, Rock und
Jazz und am 24.2. gibt’s
New York Jazz mit „Sean
Noonan’s Brewed by Noon“.
Phönix Trio
Mit großer Spannung dürfen wir
das Konzert von PHOENIX -
TRIO erwarten, das am 16. Febru-
ar im Kunsthaus stattfindet. Alle
drei Musiker  - Beatrice Stelzmül-
ler, Hannah Lewis und Tait Becke -
studieren an einer der berühmtes-
ten Musikuniversitäten der Welt:
der Royal Academy in London.
Mit viel ausländischem Lob im Ge-
päck wagen sie sich an großartige
klassische Werke von Haydn, Beet-
hoven, Schubert und Schostako-
witsch. Ein Hochgenuss und
Pflichttermin, wenn das Phoenix-
Trio Musik vom Feinsten bietet. 
Omar Sosa & Mola Sylla „Afree-
canos Duo“
“Afreecanos” ist eine Hommage
an Afrika, eine Besinnung auf die
Wurzeln des Jazz als schwarze Mu-
sik. Jazz und Afrokubanische Mu-
sik sind auf irgendeine Weise das-
selbe, meint der in Cuba geborene
und in Spanien lebende Pianist
Omar Sosa und lässt seine Wur-
zeln in sein Klavierspiel einflie-
ßen. Begleitet wird Omar Sosa an
diesem Abend von Mola Sylla
dem strahlenden Sänger und Per-
cussionisten aus dem Senegal.
Omar Sosa ist auf Einladung des
Vereines kukuk in Weiz zu sehen.
Calma“, das neueste Werk „Sosas“
ist für den Latin Grammy 2011 no-
miniert worden.
Renato Borghetti Quartett
Wer bei Brasilien nur an Samba
und Bossa Nova denkt, beraubt
sich eines Großteils des ungeheu-
ren Kosmos an Klängen, den das
Riesenland hervorbringt. Wenig
bekannt war bislang die Musik des
tiefen Südens von Rio Grande do
Sul, wo man sich stark nach Ar-
gentinien orientiert. Renato Borg-
hetti, der dort seit den 1980ern zu
den großen Stars gehört, ändert
das jetzt: Der Gaucho stürmt mit

Strohhut, langer Mähne und wei-
ten Reiterhosen die Bühne, greift
in die Tasten seines Akkordeons
und zündet augenblicklich ein
Feuerwerk mit Klangblitzen aus

Milonga, Polka, Walzer, Cha-
mamé und Fandango – all

jenen Mischformen,
die durch die Begeg-

nung deutscher,
böhmischer und
italienischer Aus-
wanderer mit den
s c h w a r z e n
Rhythmen Afri-
kas und den Tra-
ditionen der In-
dios entstanden.
Die Seele der

Pampa lässt
„Borghettinho“ mit

seinem Quartett da-
bei kongenial auf Jazz,

Tango und Kammermusik
treffen, Borghettis letzte zwei

brasilianische Veröffentlichungen,
Gaitaponto.Com und Fandango!,
wurden jeweils für einen Grammy
Latino nominiert.
Karten zu den Veranstaltungen
gibts bei allen Ö-Ticket-Stellen,
bei den Sparkassen,  Raiffeisen-
banken, im Servicecenter für
Stadtmarketing & Tourismus und
im Kulturbüro im Kunsthaus

Kulturelle Leckerbissen &
Lustiges im Februar in Weiz

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

03.02., 20 Uhr, Jazzkeller
Simon Schellnegger & 
Das HörenSehenTrio

04.02., 20 Uhr
Rotkreuz-Ball der Ortsstelle Weiz

10. und 11.02., 19:30 Uhr
Weizer Faschingssitzung

16.02., 19:30 Uhr
Phönix Trio

Klassisches Klavier-Konzert 
mit Beatrice Stelzmüller.

19.02., 14 Uhr
Kindermaskenball

24.02., 20 Uhr, Jazzkeller
Sean Noonan's Brewed by Noon

26.02., 20 Uhr
Omar Sosa & Mola Sylla 

"Afreecanos Duo"

29.02., 20 Uhr
Renato Borghetti Quartett

03.03., 20 Uhr
The Cream of Eric Clapton

KK
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KFZ & ZUBEHÖR
BMW 315, Bj. 79, 200.000 km, Pickerl,
rot, original Zustand, VB: EUR 1.400,-
Tel. 0664/8949389
Audi A4 Avant 1,9 TDI, 09/2003,
88.000 km, 131 PS, 1-Besitz, 6-Gang,
Blau-Perlefekt-Metalic, Unfallfrei, Alle
Servicenachweiße, 1 A Zustand, Gara-
genauto, Nichtraucherfahrzeug, letz-
tes Service 09/2011, Originalzustand –
Kein Umbau! Verfügbar ab März 2012,
VKP: Nach Besichtigung bzw. Verein-
barung, Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Peugeot 307 SW HDI 1,6 110 PS/
FAB Kombi 2005, 163600 km., EUR
6.600,-. Ich bin ein Frauenfahrzeug, in
mir wurde nie geraucht, bin 100%ig
unfallfrei und in gutem Zustand. Ich
bin der Peugeot, mit dem Panorama-
dach, bin nachtschwarz/metallic, habe
eine achtfach Bereifung mit Alufelgen
und ganz neue Winterreifen. Tel.
0664/73481830
Fiat Punto, Bj. 2000, 84.000 km, Tel.
0676/4662927 (abends)
VW Passat Variant Cool, 1,9 TDI, Bj.
02, 101 PS, schwarz met., integrierte
Kindersitze, 6-fach Wechsler, Seiten-
scheiben schwarz getönt (original)
AHK. Alufelgen 16“, Winterreifen neu-
wertig, Sitzheizung usw. 170.000 km
mit neuen Service, VB: EUR 6.900,- Tel.
0664/6480568

Baumarkt K-Bord für 1 PKW mit
Blechdach EUR 50,- Tel. 0664/4572633
Schneeketten verschieden Größen
Tel. 0676/3743836
Kofferraum-Gepäckfixierset für
VW/Audi/Porsche mit dem Schienensy-
stem im Gepäckraum, best. aus Ge-
päckteleskopsicherung und
Gepäckssicherungsband und Orig. Ge-
päcknetz um EUR 140,- incl. Trenngit-
ter für Q5 EUR 240,-, alles neu. Tel.
0664/8387269

ZU VERKAUFEN
FRANSGARD Seilwinde, 4 t Zuglei-
stung, mechanische, guter Zustand,
inkl. Seil und Zubehör, EUR 890,-, Tel.:
03170/225
TAJFUN Seilwinde, 4 t Zugleistung,
mechanisch, inkl. Seil und Zubehör,
TOP-Zustand, EU 990,-, Tel.: 03170/225
KRASSER Seilwinde, 4 t Zuglei-
stung, mechanisch, inkl. Seil und Zube-
hör, guter Zustand, EUR 890,-, Tel.:
03170/225
TAJFUN Seilwinde, 6 t Zugleistung,
mechanisch, TOP-Zustand, inkl. Seil
und Zubehör, EUR 1.790,-, Tel.:
03170/225
FARMA Forstanhänger, 7 t Anhän-
ger mit 4m Kran EUR 10.500,-, fast neu,
Tel.: 03170/225
KIPPMULDEN Soma 120-220cm, hy-

draulisch oder mechanisch, günstig,
Tel.: 03170/225
HOLZZANGE 120 cm inkl. Rotator
45kN, EUR 1200,-, Tel.: 03170/225
Lederjacke, Gr. 122, günstig, Tel.
0664/4227430
Patientenlift „Minilift“ neuwertig,
NP EUR  1.200,-, VP  EUR 850,-, Tel:
0664/8340956

Ballkleid, zyklamfärbig, bodenlang,
seitliche Brosche, Größe 40, 1x getra-
gen, EUR 60,- Tel.: 0664/8387269
Dunstabzugshaube samt Überdach-
Ventilator aus ehemaliger Gasthauskü-
che, Nirosta-Haube: 245 x 125 x 65 cm,
ca. 70 kg, Ventilator: Type Helios, 220
V, 1,55 A, 50 Hz, Tel. 03113/2609
Buggy, blau, günstig, Tel.
0664/4227430
Neuwertiges Eloflex Krankenbett,
Vollholz, Kopf und Fußteil el. verstell-
bar, P.nV, Tel. 03172/30985
Kästchen für Dias-Lagerung,
90x55x90 cm, mit Laden für 4480 Dias,
Tel. 0676/877426690
Holzfenster mit Balken, günstig, Tel.
03172/46715
Wohngarnitur, braun aus Leder mit
Fauteuil und Tisch, EUR 600,-;
Schreibtisch mit Bürosessel, EUR 80,-
; Couch 2-teilig, EUR 80,- Tel.
0699/88449289
Geschirrspüler, 44 cm Breite, wenig
benutzt, EUR 50,-, Tel. 0664/2231654
Komplettes Schlafzimmer: Bett
(Holz und Metall) 160x200 cm inkl. Lat-
tenrost mit 5 teiligen Kasten aus Buche
mit Falltüren, Spiegel und Beleuchtung
und einer Kommode und 2 Nachtische,
EUR 500,- Tel. 0676/7203067
Entsafter, elektrisch, EUR 10,-; Kaf-
feemaschine EUR 10,- Tel.
0664/3992175
Vorwerk Tiger 251 mit Elektrobürste,
EUR 120,- Tel. 0664/3992175
Schlafzimmer - Bettüberbau (viel
Stauraum), Schwebetürschrank,

300x255x66 cm, Echt Eiche, Tel.
0676/4771805
Schafwoll Unterbett + Decken, für
Doppelbett, Umständehalber abzuge-
ben VKP: EUR 100,- Gleisdorf, abends,
Tel.: 0664/73429201
3 Paar Sicherheitsschuhe mit Stahl-
kappe, neu, 1 x 41,  okerabraun, 2 x 42,
schwarz Säurebeständige Sohle VKP: á
EUR 25.- Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Erstkommunionanzug Gr. 140 dun-
kelblau mit Hemd und schw. Schuhe
Gr. 35  EUR 70,- Tel. 0650/7500810
Tischherd Modern in Edelstahl, neu,
Top-Qualität, Garantie, Orig. verpackt,
Marke: Greitwald Ökofire 60 mit Zu-
satzausstattung, Rauchabzug hinten,
Leistung 6,5 kW, 168 kg, Anschluss für
externe Luftzufuhr, einbaufähig in Kü-
chen-Zeilen durch isolierte Seiten-
wände (60x60x87 cm) Auch Optimal
für Wochenendhäuser bzw. Hütten
(Freistehend) NP: 2600.- Euro, VKP:
Nach Besichtigung bzw. Vereinbarung
Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201
2 Stück Innen-Türen, neuwertig,
Eiche hell, 1 x mit Glasausschnitt +
Glas, 1 x ohne Glasausschnitt Größe: 80
x 195 cm, Anschlag = rechts VKP: 100,-
bzw 50,- Euro Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Weizen-Strohballen, eckig,
40x50x80 cm, ca. 250 Stk. á EUR 1,20,
Abholung in Albersdorf bei Gleisdorf,
Tel. 03112/50083
Alte Betten, Kasten, Nachtkästchen,
Truhe zu verkaufen, günstig, Tel.
0664/6480568
Sony Play Station 2 mit 14 verschie-
denen Spielen ( Singstar, WRC Ex-
treme, Shrek 2.....), sehr wenig
benutzt,Controller war einmal kaputt
habe einen Hama - Wireless Dual Vi-
bration Controller nachgekauft. VP:
EUR 100,- Tel. 0660/6599291
Personenlexikon, Teil 1+2, Bücher:
Der 2. Weltkrieg, Atlantik Schlacht,
Rommel, Tag der Einheit, Tel.
0664/6480568
Briefmarken, alle Welt, 150 Stk., EUR
3,- Tel. 0664/5978749 
Steirische Vulkanlandkiwis , Tel.
0664/5978749
Motivmarken, 75 Stk., EUR 3,-, Tel.
0664/5978749
Küchensitzgarnitur aus Nussholz,
Eckbank schwarz, 190x140 cm, Tisch
80x120 cm, 2 Sessel, nobel und neu,
EUR 500,- Tel. 0664/3140040 (St. Rup-
recht)
Aquarium-Komplettset mitsamt Fi-

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und Alarmanla-
gen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 22.2.2012
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Demnächst 

im
Im Feber in der UCI KINOWELT ANNENHOF:

Underworld Awakening 3D
Genre: Action, Fantasy, Horrorfilm
Regie: Mans Marlind, Bjorn Stein
Darsteller: Kate Beckinsale, Stephen Rea, Michael Ealy, Theo James,
India Eisley, Sandrine Holt, Charles Dance, Kris Holden-Ried
Sie hat viele Jahre in Gefangenschaft verbracht, doch als Selene endlich die
Flucht gelingt, kehrt die untote Kriegerin in eine Welt zurück, die ihr fremd gewor-
den ist. In dieser wissen die Menschen nicht nur von der Existenz der Lykaner
und Vampire. Sie haben den unsterblichen Klans außerdem den Krieg erklärt
und sind bereit, alles zu riskieren, um diese für immer zu vernichten - sogar
einen alles entscheidenden, schicksalhaften Kampf, in dem es keinen Platz für
Erbarmen zu geben scheint. (j.b.)
Starttermin: 3.2.2012

Yoko
Genre: Kinder-/Jugendfilm
Regie: Franziska Buch
Darsteller: Jessica Schwarz, Tobias Moretti, Justus von Dohnanyi 
Pias Baumhaus ist ein ganz besonderer Ort für das junge Mädchen. Ein Ort,
an den sie sich zurückziehen und an dem sie für sich allein sein kann, wenn
ihr danach ist. Eines Tages findet sie genau hier jedoch einen unerwarteten
Besucher. Nur wer - oder was - dieser Besucher ist, lässt sich nicht genau
sagen, denn der niedliche, zottelige Yoko ist kein gewöhnliches Tier. Er ist
ein kleiner, weißer Yeti aus dem Himalaja und er hat magische Fähigkeiten.
Klar, dass Pia geheim halten muss, dass sie diesen neuen Freund hat. Noch
klarer aber: ihnen sind längst gierige Bösewichte auf den Fersen. (j.b.)
Starttermin: 17.2.2012

5 x 2 Karten zu gewinnen!
Für tolle Filme in der UCI Kinowelt Annenhof, Graz!

Die ersten 5 SMS, die am Fr., den 3.2.2012 zwischen 15.00 und 15.15 Uhr am Redaktionshandy 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je 2 Kinokarten. Namen, Telefonnummer und ADRESSE nicht vergessen!

Die Gewinner erhalten Gästekarten zugesandt, die an der UCI Kinokasse gegen Kinokarten einzutauschen sind. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für 
Ihren schönsten Tag

im Leben!

Hochzeitslimousine
Wir kümmern 
uns um alles!
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schen, Pumpe, Licht, 200l, 120x50 cm
73 cm hoch, samt Unterstellschrank,
EUR 250,-, Tel. 0664/3140040 (St. Rup-
recht)
Hundehütte, ca. 80x100 cm, EUR 20,-
Tel. 0664/3140040 (St. Ruprecht)
2 Bauernkasten mit Türen und Sei-
tenteileverglasung und Beleuchtung, 1
Stk. 182x113x50 cm und 1 Stk.
163x102x50, mit edlem Schnitzdesign;
Kommode, 92x83x45 cm, mit glei-
cher Schnitzarbeit; Kleines Hängeeck-
kasterl, alles zusammen abgelaugt und
mit Bienenwachs eingel. Tel.
0680/2172307
Hinterglasmalerei, Bild mit 4 Jahres-
zeiten und Sommer sowie Wintermo-
tiven, 73x62 cm, PnV., Tel.
0680/2172307
Strickwaren, Winterpullover mit teu-
rer Wolle, handgestrickte schöne Mo-
tive, einer davon etwas poppig, Gr.
40-42. Steirische Socken, Kinderstrick-
jackerl etwa für 2-3 Jahre, alles neu
und aus guter Wolle. PnV., Tel.
0680/2172307
Echte Blaufuchsjacke, Gr. 38, EUR
100,- Tel. 03178/3698 o. 0699/81776264
D-Link, DWL-922, Wireless G Kitt, 54
MBIT, DI-524 Router plus USB-Stick,
EUR 20,- Tel. 0664/4550208
Blaues Einzelbett, gepolstert mit Fe-
derkern und mit Radio, 90x210 cm,
EUR 40,- Tel. 0676/3623172
Kinderjacke PROTEST, schwarz/ weiß,
Gr. 164, einen Winter getragen, neu-
wertig, NP: EUR 99,-, VP: EUR 35,- Tel.
0664/5441996

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch,
Orden, Böller, Amboss, Schmuck,
Uhren, Nachlass, Ansichtskarten u.v.m.,
Tel. 0664/5761225
Suche Gummimatten für Rinderstall,
Tel. 03172/46715
Häckler Rohre, ø 25 cm, Tel.
03172/46715
Scheibenmähwerk, ca. 265 cm
breit, Tel. 03172/46715
Aluhaustür, Tel. 03172/46715

BABY- & KINDERARTIKEL
Kinderski, 75 cm mit Bindung, EUR
25,- Tel. 0664/6541500
Buben Skischuh Dalbello schwarz,
kaum getragen Gr. 32 ½   EUR 25,-,
Buben Skischuh Head schwarz, nw, Gr.
34 ½  EUR  25,-, Schihelm Alpina blau
Gr. 51 – 52   EUR 20,-, Tel. 0650/7500810
Mädcheneislaufschuhe in den Grö-
ßen 34, 35, 38, 39, 43 und 44 je EUR
10,-  Tel. 0664/6541500
Knabeneislaufschuhe in den Grö-
ßen 34, 35, 38, 39, 43 und 44 je EUR 10
Tel. 0664/6541500
Buben Sommerbekleidung Gr.
110/116  EUR 55,-, Gr. 122/128  EUR 55,-
, Gr. 134/140  EUR 55,- Tel.
0650/7500810

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, beson-
ders gepflegter und bespielbarer Zu-
stand, Nussholz, VB: EUR 2.000,-. Tel.
0664/4111997

SPORTBEDARF
& ZUBEHÖR

Snowboard-Schuhe, Gr. 43, gut er-
halten, Tel. 0664/3884270
Rollerskates, Gr. 31-33, günstig, Tel.
0664/4227430
Head Carvingski, 147 cm mit Bin-
dung, EUR 25,-, Tel. 0664/6541500
Softboots, Gr. 38 und 40 je EUR 10,-;
verstellbare Eislaufschuhe 27-30 und
30-35, je EUR 20,-; Eislaufkufen für
Kleinkinder EUR 8,- Tel 0664/3992175
Fitnessstation mit Butterfly, Latissi-
mozug etc. fast neu, EUR 100,- Tel.
03178/3698 o. 0699/81776264
Skihelm Alpina dunkel, Gr. 53-56 ver-
stellbar, VP: EUR 15,- Tel. 0664/1646444
1 paar Schischuhe (Salomon), neu-
wertig, Größe 27 (42), 1 Winter gefah-
ren, Farbe: schwarz/rot mit 4
Schnallentechnik, NP: 149.- Euro / VKP:
50.- Euro, Gleisdorf, abends, Tel.:
0664/73429201
Ski 1,40 m un 1,65 m EUR 10.-, Schi-
schuh Gr. 37, EUR 10,-, Eilaufschuhe Gr.
41 EUR 10,- Tel: 0676/3743836
Rock-Eislaufschuh verstellbar Gr.
25-30 schwarz nw. noch nie getragen
EUR 30,-, Tel. 0650/7500810

Damen-Schnalleneislaufschuh
weiß, Gr. 37 nw. EUR 30,-, Tel.
0650/7500810
Fitness-Station, mit vielen Übungs-
möglichkeiten. Butterfly- bzw. Bank-
drückeinheit, Beincurler, Curlpult,
Seilzug incl. Stange für Latissimus-
übungen, Seilzug incl. Stange für Arm-
curlübungen, Seilzug für
Trizepsübungen, Rückenpolster mit
Lordose-Stütze, Trittplatte für Curl-
übungen. Verchromte Führungsrohre
für leichten Lauf des Gewichtschlittens
stabiler Stahlrohrrahmen inkl. Ge-
wichtsscheiben-Set (5 kg/10 kg) PREIS
IST VERHANDLUNGSBASIS!!! Selbstab-
holung Bilder und weitere Infos gerne
per Mail möglich, mail:
golf2Maus@sms.at

TIERE
Hahn, halbjährig, Tel. 0664/8284681

TIERE GESUCHT
Deckrüden, Golden Retriever ge-
sucht, Tel. 0676/5644805 o.
0664/9188694, öfters probieren

VERSCHIEDENES
Eine besondere Geschenkidee, eine
wertvolle, bleibende Erinnerung, eine
beeindruckende Überraschung: Por-
traitmalerei nach Foto, nach Wunsch
auf Bestellung. Mag. Olivia Schatz-

mayr, Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtu-
elle Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Hotline der Selbsthilfegruppe „An-
gehörige von Magersüchtigen
und BulimikerInnen“- montags 8
bis 18 Uhr. Tel. 0699/16005050 und 
www.magersucht.or.at
Bastler aus Leidenschaft gesucht
- für Reparaturen an Modellfliegern,
Material und Werkstatt vorhanden
Tel. 0664/8387269
Bist du einsam und alleine? Ich
betreue Dich, habe langjährige Erfah-
rung. Bitte nur Weiz und Umgebung.
Tel. 0676/4662927 (abends)

STELLENANGEBOTE
Einfache Tätigkeit im Gesund-
heits- und Schönheitsbereich Be-
werbung unter: Tel. 0676/4702080
Landmaschinenhandel sucht Kunden-
betreuer im Innen- und Außen-
dienst Anforderungen:
Abgeschlossene kaufmännische Aus-
bildung, gute EDV-Kenntnisse, Erfah-
rung im Umgang mit Landmaschinen,
technisches Verständnis, gute Englisch-
Kenntnisse, Verhandlungsgeschick und
Teamfähigkeit sowie gute Kommuni-
kationsfähigkeit. Leistungsorientierte
Bezahlung wird geboten. Tel.
03170/225
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GRATIS Schnittkurs

Sa. 3. März 2012

9 – 11.30 Uhr: Obstgehölze

13.30 – 16 Uhr: Ziersträucher

Keine Anmeldung erforderlich!

Malen • Tapezieren • Anstreichen
Fassadengestaltung

Gartengasse 3 • 8160 Krottendorf 
Tel.: 03172/41370 • Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 
habe@farbenzauber.com
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Gleisdorf-Nähe: Sonniges 150m²
Wohnhaus, Seitenstrasse, Bachrand-
lage, 1.474m² Grund, Nebengebäude. 
VB 250.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Kleinsemmering: Bezugsfertige, sonn. 
50m² Maisonette, Ziegelbau, Ruhelage, 
Loggia, Carport, BK 70,-.    VB 75.000,-
Fr. Neuhold, 0664/3755721
Anger-Nähe: Sofort beziehbare 50m²
D-Haushälfte und 20m² Holzblockhaus, 
erhöhte Sonnenlage, 450m² Grund. VB 
36.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721

Pischelsdorf: Ruhige, sanierte 88m²
Eigentumswohnung im 4. Stock, 
Garage.                            VB 116.000,-
Hr. Zinggl, 0664/8494514
St. Kathrein/H.: Wohnhaus, unmöbliert, 
renovierungsbedürftig, zwei Wohnein-
heiten, 613 m² Gfl., Schiliftnähe. 
VB 39.000,- Fr. Almer, 0664/8494515

Albersdorf: Gepflegter Bungalow, 
Wintergarten, Dampfsauna, Pool, 
3.400m² Sonnengrund, Nebengebäude. 
VB 375.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

Sinabelkirchen-
Nähe: Beziehbares, 
teilsaniertes 160 m²
Bauernhaus, 2,4 ha 
Sonnengrund, für 
Pferdehaltung. 
VB 215.000,- Fr. Almer, 0664/8494515 

Gleisdorf-Nähe:
90m² Familienhaus, 
Nebengebäude, Öl-
ZH/Etagenheizung, 
6.833m² Gfl. 
Sonnengrund

Passail:
Anlageobjekt mit 7 
Wohneinheiten von 
43m² - 100 m² zum 
Fertigstellen, 
sonnige Ruhelage.

VB 130.000,- Hr. Zinggl, 0664/8494514

VB 135.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

REALITÄTEN
Albersdorf: Ebener, sonniger, aufge-
schlossener Baugrund im Ortsverband.
VB EUR 62.140,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com
Albersdorf: Sonniger Baugrund, voll
aufgeschlossen, Stadtnähe, beste Infra.
VB EUR 47.500,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com
Anger: Sanierte, sonnige, möblierte
90 m² Eigentumswohnung, zweiter
Stock, Balkon, Carport. VB EUR
116.000,-, Fr. Almer, Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Anger: 1663 erbautes ca. 405 m² mö-
bliertes Wohnhaus, teils vermietet, Ge-
wölbekeller, Ortszentrum. VB EUR
110.000,-, Fr. Almer, Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Anger Nähe: Bezugsfertiges, teilmö-
bliertes 120 m² Wohnhaus, Freisichts-
lage, Erdkeller, Nebengebäude,
Pergola. VB EUR 150.000,-, Fr. Almer,
Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Anger-Zentrum: Neusanierte, teil-
möblierte 147 m² EG-Wohnung, Log-
gia, Eigengrund, Keller, Pellets-ZH,
erhöhte Ruhelage. VB EUR 195.000,-,
Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com

Eggersdorf-Nähe: Gepflegtes, teil-
möbliertes 146 m² Wohnhaus, Frei-
sichtslage, EG/DG/Vollkeller,
Sonnenterrasse, 780 m² Baugrund. VB
EUR 280.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Fladnitz/T.: Voll ausgest. 390 m² Gast-
stätte-Pension, VB EUR 258.000,-, Fr.
Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Gleisdorf: Zinshaus, 6 Wohneinhei-
ten NMM 2.000,-, BK 280,- monatl. VB
EUR 600.000,-, Hr. Zinggl, Tel.
0664/8494514 www.NEUIMMO.com
Gutenberg-Nähe: Neu umgebautes
105 m² Wohnhaus, 4 Zimmer, ruhige,
sonnige, Aussichtslage. VB EUR
199.000,-, Fr. Almer, Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Kumberg-Nähe: Architektenhaus,
3.308 m² Sonnengrund, 3 Etagen, 8
Zimmer, Altbaumbestand. VB EUR
335.000,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com
M. Hartmannsdorf-Nähe: Vollmö-
bliertes Zweifamilienhaus, Vollkeller,
Garage, 5.725 m² Sonnengrund, Süd-
hanglage, Riegersburgblick. VB EUR
260.000,-, Fr. Taucher, Tel.
0664/8494517 www.NEUIMMO.com
Pischelsdorf: Zentral gelegenes 162
m² Wohn-Gewerbeobjekt, Vollkeller,
Dachgeschoß ausbaubar, 2.115 m² Bau-
grund. VB EUR 220.000,-, Fr. Neuhold,
Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Pischelsdorf: top renovierte Eigen-
tumswohnung zu verkaufen, 64 m2,
Balkon, Parkplätze, Kellerabteil, privat,
VB EUR 94.000,- ab 17 Uhr
0699/11302349
Sinabelkirchen-Nähe: Beziehbares,
teilsaniertes 160 m² Bauernhaus, 2,4 ha
Sonnengrund, Pferdehaltung. VB EUR
215.000,-, Fr. Almer, Tel. 0664/8494515
www.NEUIMMO.com
Sinabelkirchen-Nähe: Sonniges, ru-
higes 138 m² Wohnhaus, Siedlungs-
lage, Seitenstraße, Wintergarten,
Carport. VB EUR 199.000,-, Fr. Tosold,
Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com
Pischelsdorf-Nähe: Teilvermietetes
Wohnhaus, 3 WEH, Vollkeller, Doppel-
garage, 1.126 m² ebener Sonnen-
grund. VB EUR 170.000,-, Hr. Zinggl,
Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com
Weiz-östlich: Saniertes 246 m² Zwei-
familienhaus, sonnig, ruhig, unver-
baub. Aussicht. Mit 3 Wohnzi., 2
Kachelofen, 3 Kü-Esszi., 5 Zi., Vollkeller,
Öl-ZH, 831 m² Grund, NG. VB EUR
255.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Weiz-Nähe: Großzügiges 480 m² Fit-
nessstudio, EG/UG, 1.197 m² Grund. VB
EUR 650.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Weiz-Zentrum: Exklusive, teilmö-
blierte, ruhige 81 m² Eigentumswoh-
nung, Dachgeschoss, Lift,
Aussichtslage. VB EUR 138.000,-, Fr. To-
sold, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com

REALITÄTEN ZU KAUFEN
GESUCHT

Suche kleines altes Haus oder
kleine Landwirtschaft in Alleinlage
oder Ortsrand, Tel. 0699/88449289
Weiz: Kaufe Einfamilienhaus in
Weiz-Stadt oder Stadt-Nähe. Tel.
0664/9417833
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STELLENGESUCHE
Suche Putzstelle, einmal in der
Woche, Tel. 0650/6199261

NACHHILFE
Nachhilfe in allen Fächern und Schul-
stufen: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266

ZU VERMIETEN
Gleisdorf: 76 m2 Komfortwohnung,
3-Zimmer, B/WC, Küche, Lift, Parkplatz,
Kellerabteil, geringe BK, Erstbezug ab
Juli, Tel. 0664/2523023
Hart: Parterre- Wohnung, Hart 11, A-
8212, 60 m², mit Garten, 2 Zimmer,
Küche mit E-Geräten, EUR 490,- plus
BK, Kaution, ERSTBEZUG, ab sofort,
Tel. 06645017810
Hart: ab Feber, eine Single-Wohnung,
Hart 11, A-8212, 36 m² , 1. Stock, Tel.
06645017810
Mitterdorf Nähe: Ruhige Wohnung,
ca. 68 m2 mit Balkon und Carport, ab
Februar zu vermieten. Mietw: EUR
420,- + BK, Tel. 0664/4188338
Preßgut: Wohnung möbliert, ca. 80
m2, nähe Weiz mit Terasse, schöne ru-
hige Lage, EUR 400,- Tel.
0699/88449289

Weiz: Klammstr. 8, Geschäfts-Büro-
räume ca 50 m2, ab sofort  zu vermie-
ten. Tel. 0664/5851583 o. 03172/2977
Weiz: Privatverkauf- Gepflegte Eigen-
tumswohnung in bester Weizer Wohn-
gegend im 1.Stock.  107 m2

Wohnfläche. Vorraum, Diele, Küche,
Wohnzimmer-Esszimmer, 3 Schlafzim-
mer, Bad, WC, Abstellraum. Ausserdem
Balkon, Kellerraum, Überdachter Au-
toabstellplatz. Alle Räume voll mö-
bliert, incl. Kaminofen, Dampfdusche,
Infrarotsauna, Solarium. Parkett, Mar-
morböden und neue Türen. Kontakt
unter:  petri1@live.de   od. Tel.
0650/3245393
Weiz: 40 m2 Wohnung mit Balkon in
Weiz/ Hofstatt ab sofort zu vermieten.
Preis: EUR 398,- incl. BK, Tel.
0664/1632409
Weiz-Stadtzentrum: Gut sichtbarer
38,92 m² Geschäfts- Büroraum im EG
mit Schaufenster und Parkplatz im In-
nenhof. Nettomiete  275,- + BK ca.
85,- + 20% Ust. BMM 415,-, Fr. Neu-
hold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com
Weiz-Zentrum: 240 m² Gewerbeob-
jekt im Erdgeschoß. Kaution 3 BMM.
Pauschalmiete: BMM 2.081,-, Hr.
Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com
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Für alles, was vor uns liegt.
Die neue B-Klasse. Jetzt bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.

Kraftstoff verbrauch (NEFZ) 4,4–6,2 l/100 km, CO2-Emission 114–145 g/km. 
www.mercedes-benz.at/b-klasse

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent für

Personenkraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44, Fax 0 31 72/51 44-14

www.autozentrum-harb.at

CL 200 CDI Bj. 07/08, Park-
tronic, Durchlade, metallic,
23.600 km EUR 19.990,-

Ford Focus 1.6 TDCI  Bj.
01/07, Klima, Lederlenk., Ne-
belscheinw. EUR 8.790,-

TC 200 CDI Bj.08/10, Autom.,
elek. Sitzheizung, metallic

EUR 28.900,-

BMW 320 d Touring Bj.
10/04, Xenon, Automatik,
metallic EUR 10.890,-

CLK 200 Komp. Bj. 11/07,
Avantg. Autom., Sportpaket

EUR 24.999,-

Kia Opirus 3.5 V6 Bj. 11/07,
Leder, Navi, Autom., Sitzmemory,
Xenon, 29.000 km EUR 13.990,-

Kia Ceed 1.6 CRDI Motion
Bj. 11/09, Klimaa., metallic,
15.985 km EUR 13.800,-

Kia Sportage Buena Vista
Bj. 05/00, Cabrio, Airbags,
72.900 km EUR 3.990,-

Skoda Roomster 1.9 TDI Bj.
02/07, Klima, abged. Scheiben,
Bordcomputer EUR 9.990,-

Renault Clio 1.2 Bj. 01/11, Klima,
Alufelgen, Bordcomputer, met.,
9.200 km EUR 8.990,-

Toyota Rav4 2.2 4D4-D Bj.
07/09, Vollausstattung, Navi,
23.362 km EUR 25.890,-

R 320 CDI Bj. 11/06, Vol-
lausst., AMG Räder, Leasing-
fähig EUR 35.999,-

B 180 CDI Bj. 11/05, Automa-
tik, Parktronic, A Edition

EUR 14.890,-

GLK 220 CDI 4matic, Bj.
04/10, Allrad, Parktronic,
Sportpaket  EUR 43.900,-

STÄNDIG ÜBER 200 NEU.- VORFÜHR.- UND GEBRAUCHTWAGEN LAGERND!



SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

E I N E  M A R K E  D E R  V O L K S W A G E N G R U P P E

Verbrauch: 5,5-8,5 l/100 km, CO2-Emission: 143-198 g/km. 
Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und MwSt. *Angeführter Preis beinhaltet Ökoprämie von € 1.300,–. 
Teilnahmebedingungen Ökoprämie: Erstzulassung Altfahrzeug 01.01.2008 oder älter. Gültig solange der Vorrat reicht. 

WWW.SEAT.AT     WWW.CLUBSEAT.AT

Alhambra Family 
inkl. Klima, Radio CD/MP3, 

Schiebetüren, ESP, Tempomat u.v.m.

ab € 28.690,–*   


